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Erfolgswimpel der Nachtjäger 


le, Nachtjagd-Gruppe vor Ihrem. Gefeolits- 

7 EEE diesen Flaggenmast errichtet, an dem bel 

o 523 B00 m neuen Abschuß der Gruppe ein neuer Wim- 
pel aufgezogen wird 


2 500 0007 
35 502 Pa (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Doelfs, 


hat 


Sch, Z.) 


A Des Führers Dank 
aAA A ührerhauptquarlier, 27, April, Der Führer 
Kr Auh i bekannt: Anläßlich meines 55. Geburtstäges 
hresabsch fial d- mir so viele gute Wünsche zugedacht 
den ges Morden, daß & mir unmöglich ist, in jedem 
2elnen Falle persönlich zu danken, Ich bitte 

Ma alb auf diesem Wege alle jene, die, mir 
altsprüfer bürtstagsglückwünsche übersandt haben, 
a Wilh Nen herzlichsten Dank entgegennehmen zu 


a Men. | Adolf- Hitler, s 

Ferone r 
aie Nena Pétain in Paris 
teser (Hl Paris, 27. April. Staatschef Marschall Pétain 
ledon Gn A von Vichy kommend in Paris ein, um an 
bas iee N itt feierlichen Messe für die Opfer der jüng- 


SN englischen und amerikänischen Bomben- 
fa in der Kathedrale von Notre Dame 


s goseti nehmen. Vor der Kathedrale war die 
eriassenet j k de républicaine * aufmarschiert, in der 
A Nhedrale selbst erwartete Kardinal Subard 
on Unten Regierungschef Laval an: der Spitze des 
e anne binetts den Marschall. Der deutsche Bot- 


heblich, 0 Ai war vertreten durch den Gesandten 
Mu | Basen und durch deh Sonderbeauftragten 

A, Marschall Pétain in Vichy, Gesandten von 
iReiare k DR he Fink. Ebenso war der Kommandant 
Kochtiseti N Groß-Parie, Generalleutnant von Boine- 


au 

00, A N-Lanysfeld, anwesend. 

| ablehnehi 

N) aigat. 

samt Abt 

de, Untel 

elert in Sch, Lissabon, 28. April (LZ. EDARMIBEREEHN: 
us englische Regierung setzt! die Mobi 

on Nach Chung der Geister zur Verteidigung des 


Pire gegen die übermächtig werdenden Ver- 
cerung Niet) Ineten Amerika und Sowjetunion fòrt, Ge- 
verhalten RA äußerte sich der britische Ministerpräsi- 
che ee U persönlich zum erstenmal zu den ver- 
ir Lebente denen Anträgen amerikänischer Kongreß- 


ech well R lieder auf Abtretung verschiedener, bisher 
Prela i 199 Jahre verpachteter britischer Stütz- 
statea Krb fikta an die Vereinigten Staaten, mit er- 
Riant Dory Nener Stimme: „Es ist nicht im allergering- 


n die Rede von. irgendwelcher Abtretung 

Indwelcher Teile britischen Gebietes!" 

Litzmann® ‚Der amerikanische Funkkorrespondent Col: 
ud k Wood in London Kann 'seinen Spott an- 

tids- Slchts dieser Erklärung nicht ganz verbergen 

Anoranndk A U bemerkt dazu: * „Diese Auffassung, so 

Vera t nen wir es auffassen, ist nunmehr die bri- 
di pcha amtliche Haltung." 


erpest a Biel 
Sperrged 
shscuichenf 


Mån weiß in Wa- 
Ügton natürlich, daß mit Unterhauserklärun- 
A der Bestand des Empire‘ nicht mehr zu 
fm ist. London sucht zwar jede schwache 
la der- amerikanischen Angrilfsfront aus- 
Kippen, vor allem die Unklarheit der ameri- 
Mischen Zielsetzung aul außenpolitischem 
aet und die Gegensätze, die in Washington 
do) London über die. Gestaltung dieser Außen- 
Ilik in der Nachkriegszeit bestehen. Man 
War te in London, daß die Vereinigten Staaten 
t Allem den Schutz und die Erhaltung des 


u, 
es L tonigi Ae 


re Vorwarhti 
> mißbrä 


irat, Pol. "A 


vielerlei Verpflichtungen übernehmen, 


EEE L- 


ie 


PE ki fe, aber man will gleichzeitig die ameri- 

Bam Ian Michon Forderungen so stark wie möglich 
shi 29,7 Mr Ai Chränken, unter allen Umständen aber 
| Verhalten King avie” das Empire in die Nachkriegszeit 
WA berreiten, Man übersieht -dabei pur den 


ie, 
uftschutzlel ig wachsenden amerikanischen Imperia- 


| 


tat: N üs und seine kaum noch verhüllten Ziele, 
das motit HN tù) Auf die politische und wirtschaftliche Kon- 
und la Kill der Welt gerichtet sind, wozu auch die 
Ka fSäugung des britischen Empire gehört, 
ad. Dewey Roosevelts Gegenkandidat 
Alfons Fin In Kl, Stockholm, 28, April (LZ.-Drahtbericht). 


ashington wird jetzt mit Sicherheit an- 


stadt, adol tin 
ommen, daß der eigentliche Wahlkampf 


i: 


"die baltischen Länder, 


* mungen zwingen, 
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Mordregiment der Sowjethorden Nebeneinander im Norden 
Wüten der jüdischen Kommissare 


Das deutsche Schwert wird Europa vor dem Chaos retten! 


Berlin, 28. April (Drahtbericht unserer Ber- 
liner Schriftleitung). Aus den Gebieten, die 
den Sowjets jetzt wieder in die Hände fièlen 
kommen Tag für Tag. neue Nachrichten über 
das grauenvolle Schreckensregiment, das die 
Bolschewisten dort errichten. Diese ‚bolsche- 
wistischen Terrormethoden sind hinreichend 
bekannt aus den maännigfachen Gebieten, die 
von dèn deutschen Truppen: befreit wurden; 
die Ukraine und nicht 
zuletzt Auch jene früher polnischen Gebiete, 
in denen die Sowjets sich vorübergehend ein- 
nisten konnten, haben alle die gleichen Er- 
fahrungen machen müssen, Uberall wurden 
die Arbeiter verschleppt, Rechtsanwälte und 
Arzle liquidiert, Kinder von ihren Eltern gë- 
rissen, Pfarrer erschossen; überall wütete die 
GPU., überall arbeiteten die berüchtigten „Ge- 
nickschuß-Spezialisten", über deren Wirken die 
Welt in Kätyn’ein besonders eindrucksvolles 
Bild erhielt. Wiederum beweisen ` diese 
Schreckensmeldungen mit aller Klarheit, was 


im Falle eines holschewistischen Sie- 
ges zu erwarten hätte, Die gleichen Ver- 
brechen, die die Sowjets jetzt in der Ukraine 
und in Bessarabien begehen, würden von ihnen 
überall begängen werden; überall würde” Ter- 
ror und brutale Gewalt regieren, 

Das ist das „segensreiche” Regime, mil 
dem: diè Sowjets unseren Kontinent zu be- 
glücken gedenken, Lange genug häben sie sich 
auf diesen Krieq vorbereitet, an dessen Ende 
dann die Bolschewisierung ganz Europas stehen 
sollte. Die Konferenzen von Moskau und Tehe- 
ran haben gezeigt, daß die Anglo-Amerikanet 
nichts dagegen ‚einzuwenden haben, wenn 
Europa dieses Schicksal beschieden wäre, Eng- 
länder und Amerikaner haben längst unseren 
Korffinent verraten, und nur die deutsche 
Wehrmacht ‚vermag die Länder -Europas und 
die Völker des alten Erdiells vor der Ver- 
nichtung durch die blutbefleckle Hand des 
Bolschewismuüs und seiner jüdischen Kommis- 
sare zu bewähren. 


Europa 


„Prügeljungenpolitik“ gegen die neutralen Staaten 


Heute nun sollen ‚auch die Neutralen noch 
eingespanni wer rden, um Europa dem Bolsche- 
wismus auszuliefern.. Man will sie bekanntlich 
urter Brüch aller  völkerrechtlichen Bestim- 
den Handel mit Deutschland 
einzustellen und in, die Reihe unserer, das heißt 
in die Reihe der Feinde Europas einzutreten, 

Reuter kündigt jetzt weilere Schritte gegen 
Schweden an, Die Erklärungen: Cordell Hulls 
und des parlämentarischen Sekretärs im USA,- 
"Ministerium" für! den Wirtschaltektieg, "Dingle 
Foot, werden in’ schwedischen Kreisen . als 
Vorbereitung dieses neuen Erpressungsmand- 
vers angesehen. 


Indes werden auch die übrigen neutralen 
Staaten weiter unter stärkstem Druck gehal- 
ten. Das beweist eine in ziemlich herausfor- 
derndem Ton gehaltene Erklärung Edens im 
Unterhaus betreffend Portugal; England habe 
der portugiesischen Regierung, so drückt sich 
Eden aus, klargemacht, daß es ein Recht auf 
Einstellung der Lieferungen an Deutschländ 
habe, Mit derselben Methode arbeitet man 
gegen Spanien, von dem, wie der Reuter-Kor- 
respondent Randal. Neale erklärte, ebenfalls 
die völlige Einstellung der Lieferungen gefor- 
“ dert wird. Man hofft, so erklärt der Reuter- 
Korrespondent dazu, in Kürze das Ziel er- 
reichen zu können, 


hurchill leugnet vergeblich den Empire-Ausverkauf 


zwischen Roosevelt und Dewey ausgefochten 
wird; alle: anderen Gegenkandidaturen erschei- 
nen bereits aussichtslos. In Massachusetts 
stimmten die Demokraten mit qroßer Mehr- 
heit für eine vierte Präsidentschaft Roosevells; 
aus dem republikanischen Hauptquartier in 
Kentucky wird gemeldet, daß die Aufstellung 
Deweys als offizieller Gegenkandidat Roose 
velts durch die republikanische Partei nicht 
mehr zweifelhaft sei, 


Verlängertes Pacht- und Leihabkommen 


Kl, Stockholm, 28.’April (LZ;-Drahlbericht), 
Wie Reuler aus Washington meldet, beschloß 
der Ausschuß für auswärtige Beziehungen im 


Senat nach kurzen Verhandlungen, den Ge- 
setzesanträg zur Verlängerung des Pacht- und 
Leihabkommens um ein weiteres Jahr anzu- 


nehmen, 


Solbst ein Blatt: wie die Stockholmer’ Zei- 
tung „Dagens Nyheter“ spricht von der anglo- 
‚amerikanischen Politik gegen die Neutralen 
als von einer „unverhüllten Prügeljungenpoli, 
tik”, „Altonbladet”, das sich in einer , ein- 
gehenden Politik mit dem Wirtschaftsdruck be- 
faßt, kann sich nicht vorstellen, daß die öf- 
fentliche ‚Meinung in den USA, hinter dèr For- 
derung der Regierung stehe, die in schärister 
Form von Schweden. verlange, daß 95 ein 
hländelsabkommen- mit Deutschland abbreche 
und ihm droht, entweder Ihre Versprechungen 
gegenüber Schweden hinsichtlich des Sicher- 
heitsgeleits zu brechen oder die Schweden 
nach dem Kriege auszuhungern,. falls* sie 
Deutschland hellen, 

Es ist im übrigen bemerkenswert, daß 
die Anregung zur Verschärfung des Drucks 
auf die Neutralen nicht etwa voin nordameri- 
kanischen Außenminsterium ausging, sondern 
vom Kriegsministerium. Das bestätigt, daß der 
ganze Kämpf gegen die Neulralen nur ein 
Zeichen der Schwäche der Anglo-Amerikaner 
ist, und erneit wird offensichtlich, daß dieser 
Krieg nicht nur üm die ‚Freiheit der europäi- 
schen Völker gegenüber dem Bolschewismus 
geführt wird, sondern. auch um die Freiheit 
Europas gegen die Gewältpolitik der West- 
mächle, 


Schwedischer Protest in Washington 


Stockholm, 27. -April. Das schwedische 
Außenministerium teilt mit: Die schwedische 
Gesandtschaft in Washingtan hat! Protest bei 
der nordamerikanischen » Regierung erhoben 
anläßlich der UÜberfliegung schwedischen Gë- 
biets am 15, April in der Nähe der Laholms- 
hucht in Südwestschweden durch eine große 
Anzahl von Flugzeugen. 


Brasiliendeutische in der Heimat 


Saarbrücken, 27. April; 132 deutsche Heim- 
kehrer aus ‚Brasilien, die am 15. April in Lissa- 


bon gelandet waren, haben inzwischen -die 
Heimreise angetreten. Ein erster Transport 
traf am Dienstagabend in Saarbrücken ein. Im 


Namen von Gauleiter Bohle wurden die Heim- 
kehrer auf dem Bahnsteig vom Amtsleiter der 
Auslandsorganisalion der: NSDAP, Hübter, 
herzlich begrüßt, Von Saarbrücken aus traten 
sie die Welterreise in Ihre Heimatqaue an, 


Auf einem Stützpunkt im hohen Norden 
Künstlerin eines Kdr«-Betreuungstrupps einem Jungen Polarhund, 


schenkten die Soldaten der 
viel Freude begrüßt wurde, 


der mit 


(PK.-Aufn,: Krlegsberichter Maltry, Sch, 2) 


Von unserem 


Tiefgehender als in’ der Gegenwart ist die 
Zersplitterung des Nordens. nie gewesen: zu- 
nächst die staatliche. Im Osten steht Finnland 
in schwerstom Kampf gegen die Gefahr des 
Sowjetimperlalismus, Dänemark im Süden ist 
von der deutschen Wehrmächt in den Schutz 
des‘ Reiches genommen worden,-Island,; welt 
westlich, hat sich der britischen und später 
amerikanischen Besatzung beugen müssen, und 
die. felsige Halbinsel dazwischen, Skandina- 
vien, wird durch (die norwegisch-schwedische 
Grenzlinis zerschnitten. Mehrere Generatio- 
nen hatten sich, bis der Zweite Weltkrieg 
diese Entwicklung herbeilührle, über die Frage 
vertraglicher Bindungen der fünf Staaten an- 
einander unterhalten; aber das Gespräch. blieb 
akademisch Die verantwortlichen Politiker 
kielten: nichts von einem solchem Släaten- 
block, weil er den Gesetzen einer Großmaächt 
unterworfen gewesen wäre. Der Norden war 
eme Ansammlung kleifer. Staaten; und das 
wollte er bleiben. 

Ohne Zweifel 
Nordens noch viel 
schen Gegensätze, 
engedrungen sind, 


geht dis /Zerspl'tterung des 
weiter. Es sind die politi- 
die uth in diesen Raum 
Das leuchtet auf den er 
sten Blick nicht ein; denn Dänemark ist eben- 
sowohl wie Schweden, und Island ebensowohl 
wie Finnland ein demokratisch regiertes Land, 
während nur Norwegen seinen eigenen Weg zu 
einem autoritären Regime gegangen ist. Der 
Gradunteschled ist indessen recht beträchtlich. 
Schweden ist so demokratisch ` daß es den 
Kurs der großen westlichen Demokratien nicht 
nur bejaht, sondern auch dem benachbarten 
Finnland empfiehlt; dieses dagegen ist inner- 
hich gefestigt: genug, ùm seine Lebensinter- 
essen über -Fragen des Regimes zu stellen. 
Finnland wird von dem autoritären Norwegen 
gestützt und weiß selbst zu würdigen, welche 
Bedeutung die militärische und., politische 
Sicherung Norwegens für deu, eigenen Kampf 
gewonnen hat, seitdem die feindliche Kriegs- 
koalltion das Ziel verfolgt, den Norden. zu 
einem zweiten Iran zu machen, 


Die Kluft zwischen Schweden und Norwe- 


gen mußte natürlich besonders klälfend wer- 
den; das erklärt sich leicht aus den politi- 
schen Gegenpolen Oslo und Stockholm, und 
die norwegischen Emigranten, die in Schwe- 
den gästlich aufgenommen wurden, haben 
nichts unterlassen, um sie, zu erweitern, wo 
es ging, Weniger die Hand Quislings aber, 


die in kurzer Zeit Probleme beseitigte, an de- 
nen vorher eine parlamentarische Kommission 
nach der anderen gescheiteri war, ist es ge- 
wesen, die den Zorn der nordischen Demo- 
kraten ausgelöst hat; viel härter fühlten sie 
sich dürch die‘ neue kontinentaleuropäische 
Orientierung. der norwegischen Politik getrof- 
fon. Wir haben hier den wunden Punkt des 
ganzen nordischen Problems; denn „der: Nor- 
den“ als Begriff wurde mehr und ‚mehr von 
der Demokratie gegen Deutschland in An- 
spruch genommen und, wie wir betonen, 
mißbraucht. Nur so konnten bei diesen 
Bestrebungen Leute eine führende Rolle spie- 
len, die im Norden lebten, aber weniger nor- 
disch waren Als die Franzosen in der Nor- 
mandie, à 

Es kann kein Zweifel bestehen, daß dor 
Norden” etwas ganz anderes darstellt, als eine 
Vereinigung ‘demokratischer Völker; er ist 
ganz olfenkundig eine Gemeinschaft nor- 
discher Nationen, die sich in ihrer Lebensart 
und Kultur verwandt sind und sich über die 
*trennenden Linien hinweg ein stärkes Bewußlt- 
sein dieser inneren Zusammengehörigkeit be- 
wahrt haben, Der dänische’ Bauer in der Zeit 
des Absolutismus hat sich dem schwedischen 
nicht weniger verbunden gefühlt als sein Nach- 
komme in der Zeit der Demokratie.. Der Aus- 
druck ‚nordisch”, den man bewußt in dieser 
Form gebraucht, geht über dieses wesentliche 
Merkmal hinweg, indem er die geographische 
Lage Nordeuropäs in den Vordergrund stellt; 
der richtigere Ausdruck dagegen wäre nord- 
germanisch”. Welche großen Zusammenhänge 
eröffnen sich, sobald man dieses Wort verwen- 
det! Es sind dieselben Zusammenhänge, die 
sich eben nicht eröffnen sollten, Das Nordger- 
mönentum als rassischer Teil des Gesamtger- 
manentums, das den eigentlichen Kern Eüro- 
pas bildet, war es gerade, das Norwegen In 
den Mittelpunkt seines neuen nationalen Le- 
bens stellte; und als Nordgermanen sind die 
besten Söhne des Nordens an die Ostfront ge- 
gangen, um für die Rettung und! Verwirk- 
lichung’ der größeren germanischen Gemein- 
schaft zu kämpfen, 

Der Ansturm des Ostens 
der Einsichtigen im Norden noch. wesentlich 
»rweitern müssen, wenn es gelingen soll, in 
diesem Raum den natürlichen politischen- In- 
stinkt zu wecken. Er war in großem Umfänge 
verlorengegangen, was schon Jahre vor Beginn 
des Krieges sehr deutlich. beobachtet "werden 
konnte, als die “angebliche Gefährdung der 
„Südgrenze des Nordens" — die immer noch 
da. liegt, wo sie damals laq in den Zeitun- 
gen die vorherrschende Rolle spielte, wäh- 
rend die Sowjetunion gleichzeitig und unbe- 


wird den Kreis 


Wenn alle Stricke reißen | Brüichige Allianz zwischen Washington und London ` <° behandelt England Kriegertraufgüigg {rn 


z 4 Genf, 27. April. „Reynolds News“ bë a 
Kl. Stockholm, 28. April (LZ.-Drahtbericht). rùngen der Vereinigten Staaten an Großbri- tet über den Fall einer englischen Kriege Der 1 
Der stellvertretende nordamerikanische Außen- tannien um ein Weiteres Jahr verlängert wer- aus Watford, die zusammen mit ihren Siig aan 
minister Stettinius hat ‚seine seit Karfeitag ge- den, In allen anderen Fragen war eine Uber- ' Kindern vor einiger Zeit eh Vagabuß 
führten Londoner Besprechungen abgeschlos- ‚ enstimmung der Ansichten nicht zu erzielen. rens aufgegriffen und dem Schnellrichte hr 
sen, Über das Ergebnis der dreiwöchigen Ver- - geführt wurde. Vor Gericht erklärte die‘ g be 
handlungen weiß man nur, daß ein offener Aufgeflogene Emigrantenregierung daß. sie darauf angewiesen sei, von Ort ar 
Bruch, der am Beginn ernstlich drohte, ver- . Kl. Stockholm, 28, April (LZ.-Drahtbericht) zu Ortschaft zu laufen, um wenigstens für# iktor. ES 
mieden werden konnte. Daß die Verhandlun- “pie meuternden Matrosen der drei vor Anker Kinder für die Nacht. ein Unterkommeiä Kin zu 
gen haarscharf. an einem solchen vorbeiführ- jiegenden griechischen Schiffe haben bedin- erbetteln. Alle ihre Vorstellungen bei den Mmien V 
ten, ging auch schon daraus, hervor, daß Eden  qungslos kapituliert. Sie sind von britischen hörden seien bisher vergeblich gewesen. $ 
die Zeit der Anwesenheit von Stettinius dazu Marinesoldaten entwaffnet und gelangen ge- gleich sie durchaus zahlen wolle und «Ris 
benutzte, um in Urlaub zu fahren; er wollte $50)  fbmmen. worden, Der Zerstörer „Creta“ ist‘ zahlen könne, Die Frau wurde schließlich 
einer Reihe peinlicher Reibungen ausweichen, on britischen Marinemannschaften besetzt - ihren Kindern in ein Arbeilshaus geste 
die sich Aus den’ gegenseitigen Auffassungen Y Siden, Die Meuterei unter den Griechen, die Von dort mußte sie jedoch bald in ein f 
ergeben hatten; Nur die Fürcht vor einem, wohl Marine- als auch Landtruppen umfaßte, -_kenhaus übergeführt werden, da Me ihrer 
öffentlichen Skandal hat die Verhändlungspart- qilt als erloschen. Ihre politischen Folgen aber derkühft entgegensah. Als die Frau schlie 
‚on zurückgehalten, die Unvereinbarkeit N ; ENGT t : CF f a . m 
ner davon zurückgeha 1 Aii sind noch nicht zu übersehen, Die Emigran- wieder entlassen werden sollte, unternah 
Iren" AnBIChbE In Haake ea Krane nie: Br tenrögierung Veniselos ist zurückgetreten, Im einen Selbsimordversuch, well sie nicht 
darzulegen, Daß -ändert aber nicht die Tat- Auftrag dos KORIGA VAUN i teil Kapandreon der in das Arbeilehaus "zurück wollte, Mint | 
sache, daß zwischen der Außenpolitik der Ver- A ZEN 3 \ t . ~ : pt Lage am- 1, 
i J ar Großbritan- in neues Emigrantenkabinett zu bilden, Ka- müssen unschuldige Menschen in einem en sind 
einigten "Bladlen yng ferjeanigen aronpr ai pandreou ist Sozialdemokrat; er bemüht sich leiden,“ schreibt das Blatt dazu, „in dem WE ) 
niens grundlegende Unterschiede bestehen; die nach” dem Mister Badonlios ein Volkafront- nungen und. Häuser in ‚den Großstädtenä s 
Allianz zwischen London und Washington ist Käbi bi ' hanwaika Joata rokani f Tausend ș 
EZ. innerlich völlig ausgehöhlt und beide Partner abinett zu bilden. ? i - ! 


heise aus: 
versuchen, sich so viele Knüppel zwischen die lers des 


Badoglio: „Du wirst V E ER poing zu Werten pis überhanpiangr TRSGILCH tsk Der. Sowjetbetrug mit den „Selbständigen“ Staat it Wmbekann 


Das Verhandlungsprogramm zwischen Eden, Ten können 
nachdem wir mit Moskau angeknüpft haben, $ und Stettinius umfaßte folgende sechs Haupt- Genf; 27, April, Das auf der letzten Sitzung Rechten erwachsenden Ausgaben tragen (Festnahme 
wird's mit uns gleich aufwärts gehen!” punkte: das Verhältnis Washingtons und Lon- des Obersten Sowjets Ende Januar den 16 So- ten. Das ist ein neuer Beweis dafür, dad Mide der Pol 

dons zum de Gaulle-Ausschuß, die Forderun- ‚wjetrepubliken zugestandene Recht, eigene ‚angebliche Selbständigkeit dieser Republifmit Nachs 
gen Washingtons nach Überlassung weiterer Außenkommissariate zu errichten, . wurde im nur eine Finte ist, für die demokratis@# gehörige 
merkt die um"nsendsten Vorbereitungen zum Luft: und Flottenstützpunkte, die Regelung der Lager der Anglo-Amerikaner, und ihres Ge- Schwachköpfe bestimmt, die das Sowjetrelfer zum Gol 
Angriff auf dua Norden von Ostkarelien und Handelsschiffahrt nach dem Kriege, die Pacht- folges als Beweis dafür hingestellt,-daß damit zu einer demokratischen Staatsform madii eine grol 
Murmansk her ebenso wie von der karelischen und Leihlleferungen, den Ölkonkurrenzkampf die Bundesrepubliken der Sowjetunion wach- möchten und deshalb auf jeden Bluff des K Pisgegenstäi 
Landenge aus durchführte, Die wenigen Mah- im’ Nahen Osten sowie die Einstellung beider sende Selbständigkeit bekämen, In dem auf hereinfallen, 4 N 


zuständige 

zung, In d 
fi Mhingewiese 
Wann der < 
Möhnzahliür 
ur gelten 


ganze Wi 
ner zur Vorsicht gegenüber dem „Stoß gegen Länder zu den Fragen »der internationalen der gleichen Sitzung des Obersten Sowjets be- kin Lagere. 
‚die Flanke der Welt” hatten damals denselben Sicherheit, ‘Lediglich über den vierten Punkt stätigten Budget der 16 Bundesrepubliken für s Jaganinger rammt den Gegner I Fred 17 
schweren Stand, den sie auch heute noch in jst Eine Einigung erzielt worden, und zwar / 1944 sind jedoch keine Posten zu finden, aus erl n, 27. April. Bei dem Einflug pordan lenhandiur 
gewissen nordischen Staaten haben,, obwohl jn dem Sinne, daß die’ Pacht- und iLeihliefe- denen diese Republiken die aus ihren neuen kKänischer Bomber im mittel- und norditalf k Aufbrech 
man jetzt das Weiße im Auge des Bolschewis- schen Goblet; in den Mittagsstunden desi Br: 
mus schen kann, Möchten die Demokraten H H H z g April führte Ritterkreuzträger Mavptmaun 1 
sich vor dem Nationalsozialismus fürchten — Durchsichtige Nachkriegsgeschäfte mit Moskau a, der seine Gruppe mehrfach mitten in den fel alen, die 


i in mi Rien. 
zuerst hätten sie Patrioten sein müssen; aber Kl, ‘Stockholm, 27. April (Eigenmeldung denn in der ersten Zeit werden die sowjeti- * lichen Verband, Hauptmann. Harder selbst fi le 


offenbar war die Reihenfolge umgekehrt, A der LZ.), Zur Zeit finden sowohl in London schen Gegenlielerungen kaum ins Gewicht fal- in 5000 Meter Höhe mit seiner Me 109 o Ben i 

Von diesen Kreisen konnte man noch viel js auch in Washington Verhandlungen über - len. Bei den zur Zeit schwebenden Verhand- viermotorigen Bomber an, Bereits nach w erdunkelt 
weniger erwarten, ‚daß sie eine Bedrohung des dje Einanzierung des Wiederaufbaus in der lungen handelt es sich also darum, schon jetzt ersten Feuerstoß schoß er den rechten Au Îl l 
Nordens vom Westen her anerkennen würden. Sowjetunion statt, und es ist bemerkenswert, möglichst hohe Bankkredite mit Staatsgaran- motor seines Gegners in Brand, worauf 4 N 
Daß sie dennoch vorhanden war, beweist das dab sich sowohl die britischen als alch die zu- tien für die britischen Exporteure zu sichern. feindliche "Flugzeug abstürzte und am B0 Vichter 
Sternenbanner auf Island, Diese nordgermani- ständigen nordamerikanischen amtlichen gstel- New Yorker Blätter berichten, daß sich _explodierte, An 
sche Insel gehört heute zu den See- und Luft- Jen weigern, über diese Verhandlungen nähere dreißig große “nordamerikanische Industrie- Kurz darauf setzte sich Halpimann HaDie Vortra 
stützpunkten, die im „amerikanischen Jahrhun- Mitteilungen zu machen. Uber die in’'Londan betriebe verpflichtet haben, unmittelbar nach hinter einen weiteren viermotorigen Bomlen, die ii 
dert” wenig oder keine Aussicht haben, ein geführten Verhandlungen macht die „Sunday Beendigung des Krieges Waren im Werte von Als er in gute Schußposition’ gekommen WPerhall gef 
selbständiges nationales Dasein zurückzuge- Times“ einige Andeutungen, aus denen hervor- 1'/s Milliarden Dollar an die Sowjetunion aus- hatte der deutsche Jagdflieger Ladehemmlfler Weise 
winnen. Das offene Bekenntnis Islands zu Se geht, daß die Sowjetunion die britische Indu- , zuführen, Die Lieferfrist beträgt sechs Monate. Er entschloß sich, das feindliche Flugzeu@@X im Somm 
mer Zusämmengehörigkeit mit dem Norden tije weitgehend in den Dienst des Wiederauf- Der Moskauer „Observer",Korrespondent mel- tammen. Der Rammstoß gelang, Hauptmiid der ni 
war ein tapferes Zeugnis unvergessenen Ahnen- baus in der Sowjetunion einspannen will. Die det dazu ergänzend, daß insgesamt Lieferun-- Harder verließ seine durch den ZusammenfPlen auf ein 
erbes; es war aber eine unzureichende Waffe Sowjetunion wird in der Zeit nach dem Kriege. gen von 2!/s Milliarden Dollar von den Ver- ebenfalls beschädigte Me: 109 mit dem Metr Frankre 
gegen die in jeder Form vorgetriebene Yankee- ginen praktisch unbegrenzten Bedarf an Ma- einigten; Staaten an die Sowjetunion vorge- schirm, während sein Gegner in die MWeßer und 
invasion, und was der übrige Norden bisher schinen und Industrieprödukten haben, Sie will sehen sind, die unmittelbar nach Beendigung stürzte und sam’ Boden verbrannte. Harder? Ischrey 
Be Veashington li Sn an a St in möglichst großem Umfänge aus Großbritan- der Feindseligkeiten durchgeführt werden sol- zielte’damit seinen 49. und 50, Luftsiegp, tab eine 

at", sich in der Außenpo C ° i i i inas i 3 Im! ande z j ; 
\ J nien importieren, wobei allerdings die finanr len, Die entsprechenden Bankkredite sollen Weinbrand in Flammen Tiiswerk 


wjetunion anzulehnen .., ziellen Fragen große Schwierigkeiten bereiten, bereits sichergestellt worden sein, kès - 
Durch diesen doppelten Griff Moskaus und A a art Auen), ler Lissabon, 27. April, In einem Wein a 


Washingtons hat das Schicksal, das jahr- i der Firma Ferreirinha in Gala bei Porto WANI | 
zehntelang in der wirtschaftlichen eh Schwere Verluste der Sowjets am unteren Dniest am Mittwoch ein Feuer aus, das das ges Brent 
len Blüte die Isolationspolitik der nordischen Lager zerstörte, wobei 4000 Kisten mit ge Tr 

Staäten zu rechtfertigen schien, seinen Spruch Drei feindliche Schnellboote nördlich Elba versenkt / 49 Bomber abgeschossen ten Weinbrandfläschen sowie 700. Fässer i pons 
revidiert, Es ist lediglich auf den Kampf der Ays dem Führerhauptquartier, 27, April, Jagdbombern, Hierhei wurden drei feindliche Weinbrand verbrannten; außerdem wig TA ültie 
deutschen Jugend gegen den Osten, und an Das Öberkommando der Wehrmacht gibt/be- Schnellboote versenkt, zwei davon durch 400000 leere: Flaschen vernichtet, Infolge S An A 
ihrer Seite auf den entschlossenen Widerstand kannt: Kampffähren der Kriegsmarine, Zwei teind- Hitze explodierten die Weinbrandflaschen W 


A k 

Fingländs zurückzuführen gewesen, wenn diese % . liche Flugzeuge wurden zum Absturz gebracht, Handgranaten. Der Schaden wird auf ei lare Sch 
isi icht im Zuge einer Katastrophe, er- Im Raum von Sewastopol führten die So- kan ze EN, ren Roma 

an ar "Weg poa Nordens in diesem wjels auch gestern nur vergebliche örlliche Dle Insel Mijat im Adriatischen Meer wurde Millionen Escudos. geschätzt; der Weinbtii Kom 


$ än ü ' aM e 
Kriege zeigt klar und eindeutig, daß eine po- Angriffe. Eine Schlachtfliegergruppe unter ER Perg von kommunistischen ekse den Export nach Nordamerik S Tragik 
litische Herauslösung aus dem kontinentaten Führung des Majors Frank vernichtete in Nordamerikanische „Bomber. flogen gestern Der Ring dm Imphal N. 
Zusammenhang unmöglich und verderblich ist. der Zeit vom 12, bis 28, April über der Krim in den Raum von Braunschweig ein und war- Tokio, 27. April: Der oe Drucki ! fteigi 
Durch eine feste Verankerung in einer höhe- in Luftkämpfen 106 feindliche Flugzeuge und fen aus einer geschlossenen Wolkendecke Dima al et Sant nt EANAN un Stützpil 
ren europäischen Ordnung allein können die zerstörte 28 weitere am Boden, A'ı unteren planlos Bomben, |die nur geringe Schäden an-, a A Bahnlinie SA Ben sle Mack A den Sahbrn 
Gefahren des staatlichen Nebeneinanders ge- Dnjestr setzten die Bolschewisten ihre Angriffe richteten. Trotz schwierigen Abwehrbedingun- Br erheblich algenskiiien or goina vor als Gü 
Kann Werden. KERN) Parchin HATABALE. Warona RAR gen wurden acht feindliche Flugzeuge zum durch Heranführung von Verstärkungen an Mpaare fr 
Malden-Dienstzeit im RAD. Verbände der Luftwalfe griffen wirksam In Absturz gebracht, In der ‘vergangenen Nacht tillerie und sonstigen schweren Walfen die@flet, Schpi 

Berlin, 27. April, Der Führer hat den ErlaB diese Kämpfe ein. Nördlich Jassy traten die | drangen einzelne feindliche Flugzeuge in den Druck zu begegnen, doch gewinnt die MMert er Ar 
übsr die Dauer der Dienstzeit im Reichs- Sowjets mit starken “Kräften zum Angriff an, Mittel und norddeutschen Raum ein. Britische nische Offensive von Kohima in westl@ßler, Sein F 
u die der weiblichen Jugend vollzogen. gi heitert 4 ühen Wid a der Bomberverbände führten Terrorangriffe gegen Richtung weiter Raum. Der Raum von Koller, Kuge 
ae Bar tdi Dienstzeit für die in der q a ee og an n u in ar ti vu Orte im Ruhrgebiet und in Südwestdeutsch- selbst ist Inzwischen vollständig vom Feind’ läßt de 
AE REETA S und für alle für anche AREE aiaa Im aata land. Es entstanden zum Teil erhebliche Schü- säubert worden; dadurch schließt sich dar F Kind sie ld 
diesen Einsatz vorgesehenen Arbeitsdienst- Kampfraum hat sich am 25, April ein Sturm- ao. vor anomia Fagon HAAREN NG IND DIe . um Imphal immer enger, die Entscheiduf in rege 
pflichtigen 11/2 Jahre, wird also um ein halbes geschützverband der Panzergrenadlierdivision a nd fyi Bere a. Bomber schlacht steht bevor, a denn d 
zapa Vorne per CHEN eeir a Grofdentachiland: unter Führung Vn Oberlewt: In der Nacht zum 26 April stießen leut- Der. Führer I t aul Vorschl ‚on Reichs hp 
Paan eaa a ATARA Kastehäne: Der Pant „DINnEnd, DESORÖBEN, AURDELEICHNA sche Torpedoboote westlich des Golfes. von hungsmininter Rishadia * Minisieklaltai “Dipte wird, 
Scu ING Keitrühter Reicheminister Hier’ hat Im Landekopf von Nettuno führten örtliche St, Malo auf einen Verband britischer Kreuzer Himmler.zum Ministerlaldirigenten ernannt, Ps ist nic 
Reichsarbeitsführe "srforderlichen Rechte- eigene Angrite fzu SUP RNOFYA—heBEOH Inden. und. Zerstörer. In hartem Kampf wurden den Die nordamerikanischen Marinebehörden Klischee Fi 
die zur ‚Durchführung "erfor ue Di Feindliche Gegenstöße blieben ohne Erfolg. feindlichen Einheiten schwere Beschädigungen die nolwendigen Reparaturen an dem im New Y0 ù 19 } 
an befindlichen Arbeits. Yon der Südfront wird nur beiderseitige Stof- durch Torpedo- und Artilierletreffer zugefügt. Aalen legenden französischen. Luxusdampfer WMA Cn. DäcH 

it im Kriegshilfsdienst befindlichen Arbeits- P á urch torpedo- un y hetas ER r ıraa i bR trheit unc 
Zeit 1 \ trupptätigkeit gemeldet, Ein eigenes Torpedoboot ging verloren andie“ bis nach Kriegsende verschoben, da A A 
alausinflichli nen werden en hung A ’ In der Nacht zum 25, April kam es im See- Ben Ware ENER iA Kampilliegerverbände kratte fehlen. p stelnon 
abia PENE DA MEA EARRA T Alle Athelia? gebiet nördlich Elba zu wiederholten harten setzten in der vergangenen Nacht die Angritie Vetia Droas Hirata iat ER Orona Vepa In krieg 
mäiden im Luftwaffeneinsatz kommen nach Er- Gefechten zwischen leichten Seestreitkräften gegen Schlifsansammlungen an der englischen Hauptschrifilelters Dr. Kurt Plöiffer, Litsmannuadı Für Anzeigen FÜR Allerlei 
laß des Führers im Herbst 1944 zur Entlassung. und feindlichen Zerstörern, Schnellbooten und _ Südküste mit guter Wirkung fort, Anaeigenprelsliste 3, i s 


i 7 


E 


„Milanal" grollte er wie ein mürrischer in der -Armee., Oder — ja, das wird's sein — zu erkennen, daß hier ein scharfer pi | 
D G | i nis derSeeklause Stier und bog die gebällten Fäuste nach rück- zum Maire werden ‚sie mich machen!" wehte, Aus dem hageren’ braunen Gesicht? dr el 
as eneim wärts, als wollte er zuhauen. Er rannte in der Stube umher, holte seinen napoleonischen Offiziers funkelten heri 
Von Gustav Renker „Unband dul” kreischte die Alte, „Schla- Säbel, se'n Gewehr, stülpte den Federhut auf Augen, Haar und Bart schienen gesträubt 
84) Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell gen willst du das Mädejl” ; . den Kopf, ; y Igelstacheln. lics 
Der kann wenigstens französisch, Mein ‚Hab keine Angst, Mutter!’ lachte sie, „.„Wart, Karl! hielt ihn jetzt Milana. zu- ' „Was macht Er eigantlich immer?" fuhl wietzen", 
Lieber, dir ist es in den Kopf gestiegen, weil „Der schlagt mich schon nicht,“ \ 3 rück. „Die Sonntägsjoppen zieh an, Und die plötzlich los, doch der Ton der Frage Ki gilt “auc 
du Ortskommandant bist. "Mag sein, daß du Die Frau zeterle weiter, „Müssen alle Leut leichten Schuh — Kannst doch nicht mit den nicht nach. glattem „Comment vous p% ‚lim, ng 
dazu taugstł— aber auch das ist noch nicht auf der Gasse hören, wie ihr streitet? Es hat Nageltretern vor dem Herrn Oberst stehen. vous." ‚RB In den 
bewiesen. Was habt ihr denn schon Großes Schön Me geklopt und der, wo draußen # Waigersen. Way dar paai sie putzte und „Ich — ich — was so]l ich machen u hit Hanen 
amacht? Euer fünfzehn einem, der allein steht, hört jedes Wort.” | säuberte, an Ihm herum, k A a gehör 
En FA Aug’ herausgeschlagen. Oder ein- „Geklopft hat's? ‚Das hab ich meiner Seel „Komm. endlich!” sagte der andere und narile méne, Br hat Ale Ta oA ann wi 
schichtige Bauern überfallen und verprügelt," überhört, Er ging zur Türe und öffnete. zerrte ihn am Ärmel hinaus. i le Ahr Nant HrAnkISIch hat dazu Geld Allon 
Du redest, als gehörtestdu noch. zu denen Biner von- seinen Leuten stand davor, in bäuer- ‚Der Oberst saß In der „Couronne“, welche eben für Waffen, Sold und Verpfleeung M 
In." lichem Gewand, nur den Hut der französi- Bröglers Witwe weiterführte, vor einer Fla- & j rp eRUNR A to viele 
oben, e , g eine zuverlässige Truppe. Einheimischef raig = k 
„Weißt recht: gut, daß ich nicht zu den schen Chasseurs älpins auf dem Kopf, Poper- sche Wein und trommelte ungeduldig mit dên ' Ma g 


2 h F { i erlinge, 
Deutschen gehör. Aber andere Kerle als ihr nigs höchster Wunsch war zunächst derMaire-, Fingern auf dem Tisch. Den Kellner, der be- Verfügung zu haben, Kann 


ind Ai ii ' würde, daß seine Truppe eine Uniform erhal- ginnen wollte, die Speisefolge herunterzu- Popernig spürte wieder Fahrwasser Wlkusse, so 
KR pan ar hinauf zu deinem Jäger, ten möge, aber den französischen Machtha- schnarren, hatte er angeblasen und nur ge- dem Kiel. „Oh, Herr, Oberst, fleißig sind 4 nich 
ehbevor ich ihm die Därm herausreißen tu. bern schien der militärische Wert der Bande fragt, wann der Kerl ‚endlich käme, Das: klang RE neilig un SANTEIBERN,) Patro Nna N or 
Ich hab noch eine Rechnung mit ihm," kaum wichtig genug, um diese immerhin be- weder nach Auszeichnung noch Offiziers- Le A: Kaum‘ ER n Achiehen iz: A Be sch 
„Du! lächelte sje, eiskalt, Je hitziger er trächtliche Ausgäbe anzulegen, und so hatte würde. Endlich stapfte Popernig an, ' stellte PERR A Vi kos Ann os der a En mann 
wurde, desto kühler blieb sie, Das war ihre man ihnen nur ‚die federgeschmückten Hüte. sich stramm hin und meldete sich als Haupt- er das Saufen schien Popernig sic Wen besuch 


jberlegenhei i rasend machte der Alpenjäger bewilligt. mapn der Illyrier, weiter auslassen zu wollen, doch das Rat Kir gerad: 
a ea Der das Rebellennest nr nahm lässig eine Haltung an, Der Oberst hatte im Laufe seines Aufent- . legte È dahin aus, daß man hier und er IN Rn zu 
ausheben?“ stichelte sie weiter. „Alle Tage welche militärisch sein sollte: „Hauptmann, halts in Klagenfurt einigermaßen Deutsch ge- guten Personen einen Denkzettel verabreifi, Eine 
prahlt ihr, wie ihr die Bergwölf ausräuchern du, sollst in die Couronne" kommen, Der lernt, ur ind din ade gi n KAn nieste: 
werdet. Ich wart schon +0 hart drauf," Oberst Dechanel aus Klagenfurt ist da und „Kann Er nicht Französisch?" a H F ik arant eutele Dechan N rent 
Er entsann sich seiner Würde und wurde will dich sprechen.” * „Nein, tut mir leid, Herr Oberst, Ich lerri Sar Han len wo N, in die Luft, Rs, „ich 
steif, gespielt förmlich. „Das verstehst du Popernigs Gesicht zog sich strahlend 'aus- mit dem „besten Willen..." ` u een a a FR etwa gute IR nd ‚hab 
nıcht. Das ist militärisches Geheimnis und einander. „Also nein! Red Er nicht so viel, knapp, a ee Mer im 
nichts für Frauenzimmer.” .* „Der Oberst — siehst, Muller, was mich militärisch, Compris!” i „Entziehen sich dam Dienst, was? NENN wir Jageh 
„Aber geh! ich glaub eher, euer Geheim- für Leut besuchen! Der Oberst ist mein: guter „Jawohl, zu Befehl!" stammelte Popernig Dienstverweigerer in Scharen auf? Kons Ain E A 
nis+besteht darin, daß ihr in der ‚Couronne' Freund, und ist ein Freund von Napoleon, und sah ängstlich den Mann an, den er soeben ren mit den Preußen, den ‚Erzfeinden 9° y NRA 
‚jeden Abend auf Staatskosten saufen tut. Ujeh, was er von mir will? Am End kriog ich seinen puten, Freund genannt. halle, Es ge- Majestät.. Stimmt's? k meir 


Schöne Helden seid Ihr!" eine Auszeichnung. Oder ich werd Offizier hörle nicht viel Menschenkenntnis dazu, ‚um (Fortsetzung 0 ià soll d 


vertrag in Fäkzmcunmskenelt 


awg" be i 
Der 1. Mai im Wartheland 


| Krieger 
Wird darauf hingewiesen, daß der 1, Mai 


t ihren 
Vagabum r 
Age in diesem Jahr als gesetzlicher Felertag 


richten ch 
te die f handeln ist, Unternehmer, die 'zur Erle- 
on Orte ng besonders dringlicher Aufträge, z., B, 


tens für W  Veisung der für sie zuständigen Kriegs- 


kommen tktionsstelle am Sonntag, dem 30. April, 
bei den äm 1, Mai arbeiten, eind hierzu unter 
jewesen 4 i Maen Voraussetzungen ohne weiteres er- 
» und. aiis gt. Soweit die Betriebe über die gesetz- 
hließlich ØM Voraussetzungen hierfür noch Zwekal 


Be, setzen sie sich zweckmäßig mil dem ört- 
tüständigen Gewerbeaufsichtsamt in Ver- 
to ihrer And. In diesem Zusammenhang wird dar- 
u schlief angewiesen, daß der 1. Mai auch Felertag 
nternahm gyan der gesetzlichen Bestimmungen über 
o nicht Öhnzahltng ist, so daß nach Maßgabe der 
wollte, TA üt geltenden Sonderbestimmungen für die 
Sinam it am- 1. Mai die Feierlägszuschläge zu 
nran "n sind, 


Bstädten 


us gastes 
in ein 


Tausend «Mark Belohnung sind für die 
FWeise ausgesetzt, die zur Ermittlung des 
) té ers des im Wald bei Chechlo gefunde- 
taa # \nbekannten Toten (s. LZ, vom Montag!) 
Pen können, 
i "Tesinahme wegen Diebstahls. Festgenommen 
für, dany tle der Pole Franciszek Kurawski von hier, 
r- Republi mit Nachschlüsseln in eine Kirche und die 
mokratisd 6 gehörige Pfarrerwohnung eindrang. und 
Sowjetreäfftt zum Gottesdienst bestimmten Gegenstän- 
orm mar tine große Menge Wäsche und Einrich- 
uif des Kiffisgegenstände entwendete. Das Diebesqut, 
ganze Wagenladung, wurde sichergestellt. 
Ein Lagereinbrecher wurde ermittelt; In der 


tragen 


Gegner 

g Se t zum 17. 4. wurde in»das Lager einer 
norditali lenhandlung in der Wilhelm-Gustloff-Straße 
nen des Ri Aufbrechen eines Tors eingebrochen, Ent- 


plmann j Adet wurden eine arößere Menge Hola und 
in den felgen, die mit einem Fuhrwerk abgefahren 
ir selbst A Sen, Als Täter wurde ermittelt und fest- 
fe 109 ei, mmen der Pole Waclaw Bionkowski von 
s nach © 
'hten Aus 
worauf 4 
d am Ba 


erdunkelung: Von 21.05 bis 5.05 Uhr, 


ichter und Lebensdeuter 


mann Haie Vortragsreihe: Dichter, die wir kennen 
gen Bomen, die im Wintersemester einen starken 
commen Wtthall gefunden halle, wird in dankens- 
adehemmEer Weise von der Volksbildungsstätte 
Flugzeud PR im Sommerhalbjahr fortgeführt, Der erste 
Haupimld der neuen Reihe war dem vor vier 
isammenpeh auf einer Dichterfährt über die Schlacht- 
t dem Br Frankreichs jäk verstorbenen Bildhauer, 
in die Ber und Dichter Kurt Kluge gewidmet, 
>. Hardelschreyt von der Reichsuniversität Po- 
ftsieg. Rab eine tiefschürfende Einführung in das 
üswerk und die Dichterpersönlichkeit 


nen inl Bes, -die eine wunderbare Einheit bilden, 
pie brih über die sich das Wort Nietzsches wie 


` leuchtender Bogen spannt: daß nur derje- 


‚Ans goai der ein gefährliches Leben will, im 
5 BK px Mllichen Sinne lebt, Sinnbilder des Lebens 
lem: ro alle Erzählungen, Romane und Dramen 


s, gültige Richtzeichen des Weges den 
Dithen aufgestellt; ihre lotzte Verdichtung 
klare Schau erfahren się aber erst in dem 
mn Roman „Der Herr Kortüm”, dessen 

in dem Satz ‘Humor ist metamorphi- 
fie Tragik" aufleuchtet, Von schöpferi- 


‚ Infolge 
iflaschen J 
d auf cin 
r Weinbi 
lamerikä 


ial 
he Druck 
an Stützpl/F) 
nach Acen Schornsteinfeger betrachtet man allge- 
cind versWEN als Glücksboten, und besonders junge 
ungen an’ paare freuen sich, wenn er ihnen be- 
alten die@et. Schpn in den frühen Morgenstunden 
nt die wett er auf den Dächern unserer Häuser 
in western Sein Handwerkszeug ist eine Leine mit 
| von Koller, Kugel und ein Besen, Die eiserne 
om Feind4l’jäßt der schwarze Mann,in den Kamin 
sich der Mind sie löst die festgesetzte Schlacke. Das 
ntscheidl NE in regelmäßigen Zeitabständen gesche- 

ö f denn der Abzug der Feuerstelle muß 


sauber sein, damit keine »Brandgefahr 
ən Reichs eheh t und zudem auch Brennmalerial gé- 
Irat Dip wird, Die Tätigkeit des Schornstein- 
l Has MS ist nicht leicht und erfordert oft große 


Klische Fertigkeiten beim Herumsteigen 
NEW den Dächern, Er prüft auch die Feuer- 
ven, da Ar@hetheit und meldet etwaige Schäden an den 
Ansteinen der Polizei und dem Hausbe- 
EN Krieg obliegt ihm’ auch die Beratung 

ällerlei heizungstechnische Fragen; weil 


Verlagsanstall 
V. Bertold 


Für Anzeigen gi 


‘harfer it 

Sr aer Das volk llest 
it ` (9 os 

gesträubl FEN mit dem Ver- 


A E liest 
" y erzen',\ 
mer? un (Währwort vom 
Frage Ko Kit auch. für 
vous p% Film, nament- 
S für den gro- 
ú Filmschausple- 
achen — fiin denen Paul 
user gehört, Je- 

Amt, Er ann wärmt 
se Miliz an seinem ge- 
dazu Geld Ien,  herzli- 
rpllegung) Humor, der 


N 4,30 viele lie- 
simmischef „rlrdig - käuzige 


erlinge, so 
vn MiS welnsellge 
wasser Küsse, s0 viele 
iBig sind | hich achte, 
f isch ber- $ 
1, ` PatroWfBteng gestaltete 
T x schenkte: 
r Oberst on lewin ihn vor 
i N o Tagen n 
nig sich MEN besuchten, 
h das R N tr gerade da- 
r und dä sich zu einer 
verabrei® „a Wohrmilchttournee hach 
E wi Eine Ziehharmonika war sichtlich eines 
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Ur. „Ich spiel den Leutin beim Wein gern 

gut? d od hab meine Freud dran, wenn sie sich 
si" ii" Eine Ziehharmonika hatte Ich’ auch im 
i Es war im Winter 


N wich im, Schützengraben. 
San lagen an der rumänischen Front, Bs war 
Wi liter, nebeliger Wintertag und dch dachte 
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und summte einen Walzer vor mich hin. 
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was? Nehi 
1? Konspl 
vinden SOMN 
fie 


setzung IT 


i Gesicht BEN Leutnant mit der Ziehharmonika / 


Der Raum der Oftfee und 


In der Nordischen Gesellschaft, die ihren 
Vortragsabend diesmal, durch die Anwesen- 
heit führender Persönlichke’ten ausgezeichnet, 
in ‘der Aula der General-von-Briesen-Schule 
durchführte, sprach Kreisleiter Knaup über 
die Probleme des Ostseeraumes. Er ist dazu 
durch seine sich über fast zwei Jahre erstrek- 
kende Tätigkeit in Norwegen und die damit 
zusammenhängende Berührung mit zahlreichen 
führenden Persönlichkeiten des Nordens beson- 
ders berufen, Der Kreisleiter ging zunächst 
auf die geographischen Gegebenheiten ein. 
Das langgestreckte Land, das eiwa 50 groß ist 
wie England, aber nur rund 3 Millionen Ein- 
wohner zählt, die zudem in den. wenigen Groß- 
städten konzentriert sind, besitzt eine durch 
die Fjorde 'sehr stark gegliederte Küste, die 
schwer zu verteidigen ist, Die sozialdemokra- 
tische Regierung hatte . außerdem dafür ge- 
sorgt, daß der Wehrgedanke völlig. erlogen 
war und so gut wie keine Mittel dafür ausge- 
geben wurden. So wären selbst Kommandeure 
höherer Einheiten genötigt, einen Beruf ne- 
benbgi auszuüben. Wirtschaftlich hatte sich 
das Land ganz auf England eingestellt. Mit 
der drittgrößten Tonnage der Welthandels- 
flotte war es der Lohnfahrer vornehmlich für 
England. Dieses zwang Norwegen zur- Ab- 
nahme englischer Bunkerkohle, so daß die 
Elektrifizierung der Bahnen nur in sehr lang- 
samem Tempo durchgeführt wurde, obwohl 
ihre Vorteile auf der Hand lagen.. Die günsti- 
gen Einnäl men aus dem Frachtgeschäft, dazu 
die Rolle als Gewinnler des Ersten Weltkrie- 
ges hatten ungesunde Konjunkturen herheige- 
führt, die sich in einer Aerikantiiarun?> der 
Bevölkerung äußerten, Das einzige Streben 
war, mit geringem persönlichem Arbeitsäuf- 
wand möglichst hohe Gewinne zu erzielen, die 
einen abnorm hohen Lebensstandard erlaubten. 
Denkende Norweger haben sich dieser Ent- 
wickelung schon lange vor dem Kriege ent- 
gegengeworfen, So war Quisling, der frühere 
Kriegsminister und jetzige "Regierungschef, 
schon eine weithin bekannte Persönlichkeit, 


/ Ein Kurt=Kluge=Abend 


scher Unrast erfüllt, wird dieser Kortüm zum 
großen Anreger, Beweger und: Lebensspender 
für die nähere. und weitere Umwelt seiner 
thüringischen Heimat. Er ist ein ergreifendes 
Spiegelbild des schöpferischen deutschen 
Menschen, der Leben gestaltet, Der Dichter 
selber bekantıte, daß sein Herr Kortüm in 
manchem Deutschland geworden sei. 

Lesen aus dem Werk sollte Herr Dörner 
vom. Deutschen Schauspiel. Er mußte einer 
plötzlichen Unpäßlichkeit! wegen im „letzten 
Augenblick -absagen, Für ihn sprang unvor- 
bereitet Frau Röhmelt ein und las mit 
stärkster Wirkung: auf die große, meist ju- 
gendliche Zuhörerschaft aus dem Kortüm-Ro- 
man das Kapitel vom improvisierten Erdbeben“ 
und das andre: Der große Dominantakkord, in 
dem des kranken Musikers Wingen letztes vi- 
sionäres Orgelspiel in dei Kirche, bei dem er 
tot zusammenbricht, mit einer unerhörten 
dichterischen Kraft gestaltet ist. Wer diesen 
Abend miterlebt hat, der kommt aus dem Bann- 
kıeis dieses Dichters und Lebensdeulers nicht 
mehr heraus. G. C. 


'fteigt uns aufs Dach 7 Aufgaben oes Schornfteinfegers 


das vorhandene Brennmaterial möglichst rich- 
tig verbraucht werden soll. Verkehrt ist es, 
irgendwelche Küchenabfäller die noch der 
Viehfütterung zugeführt werden können, im 
Ofen zu verbrennen, Ein großer Fehler, der 
leider immer noch von vielen Hausfrauen ge- 
macht wird, ist es auch, das Heizungsmaterial 
naß zu machen oder Briketts In Zeitungspapier 
einzuwickeln und dann d'e Ofentür zu schlie- 
Ben. Die Gefahr einer Ofenexplosion ist da- 
durch gegeben, ‚weil die sich bildenden Gase 
wegen des fehlenden Abzuges sich speichern. 
Man soll auch kein Papier im Ofen verbren- 
nen, sondern es vielmehr der Altpapiersamm- 


lung zuführen, j 

Der Bezirkssschornsteinfegermeister . prüft 
in regelmäßigen Zeitabschnilten sämtliche 
Feuerstätten seines Bezirks. Vor der Fertig- 
stellung eines Neubaus gibt er ein Gutachten 
über die Sicherheit der Kamin, ab, Ständig 
steht so auch der Schornsteinfeger im Kampf 
gegen Kohlenklau, 


LZ.-Gespräch mit dem fünfälg- 
jährlgen Paul Hörbiger 


da sein? dachte ich mir, und ich hängte den Hö- 
rer ab, legte ihn neben mich und begann zu spie- 
len. Meine Kameraden hatten diese improvislerte 
Radioübertragung schnell begriffen und der Mel- 
der der hinten legenden Ratterien hatte sich 
telefonisch an das ‚Konzert‘ geschaltet. Bald er- 
klang in der ganzen Division: „Wien, Wien, nur 
du, allein‘, Um neun Uhr hatte Ich mit dem Kon- 
zert begonnen und um eins sang Ich noch." 

„Wie sind Sie, Herr Hörbiger, nach dem Kriege 
zum Theater gekommen, denn vorher waren Sie 
doch nicht dabei?" 

„Nein, vor dem ‚Krieg habe ich Medizin stu- 
diert. Allerdings: hatte mich die Theaterlelden- 
schaft schon als Kind gepackt, Ich konnte ein 
paar Wiener Typen so getreu und humorvoll 
nachahmen, daß meliner Mutter vor Lachen die 
Tränen kamen, Als ich nach dem Zusammen- 
bruch von 1918 einmal auf der Ringstraße spazie- 
ren ging, fiel mein Blick auf das Schild einer 
Theaterschule, -In diesem Augenblick kam mir 
die Idee, die für mein weiteres Leben entschel- 
dend wurde, Ich hatte öfter Gelegenheit, im 
Freündeskrels, zusammen. mit meinem Bruder 
Attila, kleine Theaterstücke zu improvisleren und 
das rief in mir den Wunsch wach, zum Theater 
zu gehen, Sollte ich es ‚nicht döch versuchen? 
Rasch entschlossen ließ Ich mich als Schüler ein- 
schreiben, doch, nachdem ich einige Male die 
Abendkurse besucht -hatte, verlor ich die Freude, 
Ich setzte mein Studium fort und hatte meine 
Theaterlaune längst vergessen, als mich eines Ta- 
ges eine Karte der Theaterschule zur Abschluß- 
prüfuhg einlud. Ich hatte weder eine Ahnung von 
Sprechtechnik, noch konnte Ich eine Rolle. Trotz- 
dem meldete ich mich, In wenigen Tagen hatte 
Ich zwei Rollen gelernt und nachdem ich sie dem 
geladenen Publikum vorgesprochen hatte, ge- 
schah das, was ich mir in meinen kühnsten Trüti- 
men’ nicht. vorzustellen gewagt hatte —: Ich er- 
hielt einen Vertrag an das Reichenberger Stadt- 
theater.“ 

Das nächste Engagement hatte Paul Hörbiger 
in Prag, dann folgte das Deutsche Theñter in Ber- 


die Völker des Nordens 


ehe er sich Adolf Hitler im Interesse seines 
Volkes zur Verfügung stellte. Namentlich 
kennt er die Sowjetunion aus seinen Aufent- 
halten und praktischen Hilfe in den Hunger- 
und Seuchengebieten ganz genau, 

Die deutsche Besetzung Norwegens kam 
wirklich in letzter Minute, sie hat: die deut- 
sche Flanke geschützt, die ‚sonst offen dem 
feindlichen Zugriff zuränglich gewesen wäre, 
Sie hat aber auch die deutsche Führung var 
außerordentliche Schwierigkeiten gestellt, dé- 
rch Überwindung ein Beweis Ist für die außer- 
ordentliche Geschicklichkeit und Tatkraft aller 
Beteiligten. Allein dieses Beispiel stärkt un- 
sere Zuversicht, daß der Führer auch in Zu- 
kunft bedrohliche Entwicklungen schon im 
voraus erkennen und verhindern wird, 

Die Ausführungen des Kreisleiters, die 
durch eine Reihe von aufschlußreichen Bildern 
erläutert wurden, fanden starkes Interesse und 
wurden mit herzlichem. Beifall aufgenommen! 
Durch Darbietungen eines Streichquartetts 
des Gaumusikzuges des Reichsärbeitsdignstes, 
Arbeitsgau XL, erhielt die Veranstaltung ein 
festliches Gepräge. ‚ K, 
REIN A SI ANRIA A ILL E EDENE ENEDA OLE DIENDEELN 
Bauer, denke daran, Brandschaden ist Land- 

schaden! 
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Eine - Kundgebung des Handels und des 
Handwerks. Am 11, Mai um 20 Uhr findet im 
großen ' Saal des Volksbildungswerks eine 
ERUDARUNG des Handels und des Handwerks 
statt, Es spricht der Stellvertretende Leiter 
des Fachämts für Sozialgestaltung in Handel 
und Handwerk, Reichsredner Pg, Looke (Ber- 
lin). Am gleichen Tag werden in seinem Beil- 
sein Arbeilstagungen stattfinden, 


Goldene Hochzeit, Heute begeht der Spinn- 
meister Karl August Schulz (Buschlinie 183) 
mit seiner Ehefrau Florentine, geb. Steinke das 
Fest der Goldenen Hochzeit, Vg., Schulz war 
62 Jahre ununterbrochen in der, Baumwollma- 
nufaktur von Kar] Scheibler tätig. Beide Ehe- 
leute erfreuen sich noch der besten Gesund- 
heit. Es gratulieren: drei Töchter, zwei Schwie- 
gersöhne und fünf Enkel, davon zwei bei der 
Wehrmacht, ' 


Wirtschaft der f. Z. 


Um den 
wesens zu 
legenheit 
“nzelner 


Ausbau des betrieblichen Vorschlag- 
fördern, und ‚den Betriebsführern Ge- 
zu geben, gute Verbesserungsvorschläge 
Gefolgschaftsmitglieder ausreichend an- 
erkennen zu können, hat der Generalbevollmäch- 
tigte für den Arbeitseinsatz in einem Erlaß unter 
Aufhebung der bisher bestehenden Vorschriften 
neue Bestimmungen herausgegeben. Er hat fest- 
gelegt, daß die Betriebsftührer bel Ausschüttung 
derartiger Prämien bis zur Höhe von 500 RM. je 
Einzelfäll den Reichstreuhänder oder Sondertreu- 
händer der Arbeit nicht zu fragen brauchen, wenn 
sie über die Prümienfälle genaue Liste führen, 
Name der ausgezeichneten Gefolgschaftsmitglie- 
der und die Verfbesserungsvorschläge selbst der 
Gefolgschaft bekanntgeben, die Höhe der Präümle 
in Zusammenarbeit mit einiger bewährten Ge- 
Tolgschaftmitgliedern festlegen und die Zahl der 
Jährlichen‘ Prämienfälle‘ in genau festgelegten 
Grenzen halten: Nach dem Erlaß darf die Zahl der 
Jährliche 'Prämienfälle in Betrieben bik zu 20 Be- 
schäftigten höchstens 50 Prozent, bis zu 100 Be- 
schäftigten höchstens 35 Prozent, bis zu 1000 Be- 
schäftigten höchstens 20 Prozent, bis zu 5000 Be- 
schättigten höchstens 10 "Prozent und über 5000 
Beschäftigte höchstens 5 Prozent der Kopfzahl der 
Gesamtgefolgschaft betragen, Die Betricbstührer 
haben verantwortungsbewußt zu prüfen, daß tat- 
sächlich nur derartige Prämien für gute Verbes- 
serungsvorschläge ausgeschüttet werden, Soweit 
im Einzelfall der Betriebsführer Über diese Grenze 
glaubt hinausgehen zu müssen, hat er die vorhe- 
rige Zustimmung des Reichstreuhlinders öder Son- 
dertreuhänders der Arbeit einzuholen. | Der Erlaß 


ist im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht worden, 
A 


Landmaschinen, aus den besetzten Ostgebieten 


Der Reichskommissar für die Preisbildung hat 
sich damit einverstanden erklärt, daß für den Ver- 
kauf der aus den besetzten Ostgebieten zurück- 
getührten. und im Reichsgebiet elinzusetzenden 
Landmaschinen und ‚Geräte die Verbratcherpreise 
ausnahmswelse nicht nach den Bestimmungen der 
Landmaschinenmarktordnung, sondern der Ver 
ordnung über Höchstpreise für gebrauchte Waren 
vom 21, 1, 42 errechnet werden. Für den Handel 
dürften dabei Vertriebsspannen von jewells 109% 
verrechnet werden. 


Wie erhält man den Gehilfenbrief? 


Im Frühjahr und im, Herbst finden vor den 
Prüfungsausschüssen der Gauwirtschaftskammer 
Wartheland Abt, Berufsausbildung und Leistungs- 
ertlichtigung die Abschlußprüfungen der Kauf- 
mannslehrlinge statt: An diesen Prüfungen nehmen 
alle diejenigen Jungen und Mädel teil, die zu 
diesem Zeitpunkt ihre Lehre beenden. Die Ab- 
schlußprüfung, die aus einem schriftlichen und 
einem mündlichen Teil besteht, soll beweisen, daß 
der Lehrling während seiner Lehrzeit die notwen- 


lin und das Burgtheater In Wien, Zwischendurch 
gab es ungezählte Filmverpflichtungen, 

„Und was halten Sie für das Wesentliche 
Ihrer Kunst?" 

„Der Schauspieler muß die Kraft haben, den 
Menschen, den er spielt, nicht ı bloß darzustellen, 
sondern dieser Mensch auch zu selin. Dann er- 
gibt sich der Charakter von selbst." 

Dr. A. H. Mätzneor 


\ Kultur in unserer Zeit 


Theater 


Eine Oper um Agnes Bernauer, Der Komponist 
Prof. Joseph: Meßner (Salzburg), der durch seine 
symphönischen und Chorwerke, Lieder usw! in 
den 'Konzertsllen und im Rundfunk sehr bekannt 
geworden ist, hat eine drelaktige Oper „Der Engel 
von Augsburg" vollendet, die im nlichsten Spiel- 
Jahr im Opernhaus in Nürnberg zur Uraufführung 
kommt, Der Text, von Karl Neumayer nach Heb- 
bels „Agnes Bernauer gestaltet, behandelt das 
Schicksal der schönen Baderstochter Agnes Ber- 
nauer aus Augsburg, die mit dem bayerischen 
Herzog Albrecht II, heimlich vermählt war und 
1435 als Zauberin in Straubing in der Donau er- 
tränkt wurde, Die Musik schlägt einen volkstüm- 
licher Ton an und ist in starker Farbigkeit von 
romantischen. Grundcharakter. Das Werk ist als 
Gesangoper, die sich auf ausgeprägten Melodien 
aufbaut, gestaltet, 


„Gudruns Tod" an 70 Bühnen, Gerhard Schu- 
manns Tragödie „Gudrüuns Tod“, die eines der am 
meisten gesplelten ernsten Werke der letzten 
Jahre Ist, würde bisher von mehr-als siebzig Büh- 
nen zur Aultührung angenommen, 


Musik 7 


Originaldokumente -von Joseph Marx und Ri- 
chard Houberger wurden von der Wiener Stadt- 
bibliothek erworben. Von Joseph Marx befinden 
sich. darunter die Orlginalpartituren eines Kla- 
vlerquartetts, der Natursymphonle und. von zwei 
Orchesterliedetn. Von dem Komponisten Richard 
Heuberker, der. 1850 in Graz geboren wurde, Cr- 
warb die Bibliothek zahlreiche Briefe, 


f bels-Aulsatz 


Kurz, aber lesenswert 


Schleiereulen entwickeln, wie sich aus neueren For. 
schungen ergeben hat, einen ungeheuren Appetit, Man hat 
festgestellt, daß zwei Schlelereulen, die Im 'Gemäher eines 
alten Turmes nisteten, im Verlaufe von drei Monaten 1598 
Mäuse, 134 Ratten, 45 Spilzmäuse und 37 Maulwürle ge- 
langen und verzehrt haben. 

x 

Die erste selbständige Landkarte Böhmens gab im Jahre 
1518 Nikolaus Klaudyan, mit seinem eigentlichen Namen 
Kulha, heraus; er war Arzt und Buchdrücker in Jungbunz- 
lau. Diese erste Landkarte Böhmens wurde wahrscheinlich 
von elnem unbekannten Stecher in Nürnberg in Holz gra- 
viert und dann entweder in Nürnbefg oder In Jungbunziau 
gedruckt, Die eigentliche Zeichnung der Karte miBt 46 mal 55 
cm. Die Karte Ist verkehrt orientiert, d. h. der Norden 
bofindet sich an.der anderen Seilte def Karte. Ks sind dar- 
auf eingezeichnet Wälder, Flüsse, Straßen, kösigliche Städte, 
berrschäftliche Städte, Schjögser, Burgen, Klöster u. a. m, 


Name und Anschrift nennen. 


Brieikasten / 30. Roi. Bricimarken beis 
lügen. Keine Rechtsauskünfte. Auskünfte unverbindlich, 


UN. 1, Typhusimpipflichtig sind nicht alle deutschen Eins 
wohner. von Litzmannstadt, sondern nur die in den durch 
die LZ, bekanntgegebenen Impfzonen wohnenden Deutschen 
(und Polen) vom 10, bis zum 60. Lebensjahr., Ferner sind 
impfpflichtig alle im Öllfentlichen Dienst stehenden Personen. 
2. Der Vollimpfschulz dauert sechs Monate, während die 
weiteren zwei Monate nur einen relativen Impfschutz ver- 
mitteln, Der Vollimpfschutz bzw, Impfschutz überhaupt be- 
ginnt etwa vier Wochen nach Abschluß der Impfungen, 

1,3. Die Möglichkeit besteht, Wenden Sie sich an das 
Arbeitsamt, 

L: Ha Alt-Sopken, Wenden- Sie sich an den Einsatzstab 
Litzmannstadt der Volksdeutschem Mittelstelle, Adoll-Hitler- 
Straße 119, Archiv. 

A. W., Grabow, 1. Behelfshelme sollen im ganzen Warthe- 
land errichtet werden, 2, Das Baumaterial müssen Sie selbst 
beschaffen, 3, Füf das lertiggestellte Behelfsheim erhalten 
Sie vom Staat 1700 RM zum@ckgezahlt. 4. Jeder Deutsche 
ist zum Bau: von Behellsheimen aufgefordert. 

A. R. Schreiben Sle an das Ergänzungsämt der Wal- 
ten-44, Posen, Königsring. 


Rundfunk vom Freitag 


Reichsprogramn: 7.30-7.45 Zum Hören und Behalten? 
Die chemische Nutzung der Kohle, 19.,45—20.00 Dr.-Ooeb- 
„Unser Sozialismus. — Deutschlandsender: 
17.15—18,30 Chor», Orchester- und Kammermusik von Hans 
Lang, Schubert, Weber und Schumann, 21.00—22.00 Kon: 
zert der Münchener Philliarmoniker, Leitung: Oswald Ka- 
basta, Gulla Bustabo spielt das 1, Konzert für Violine. und 
Orchester von Wolf Ferrari, Anschließend; die Sinlonle Nr. 8 
von Beethoven. 


Hier spricht die NSDAP, 


09. Erzhausen. Freitag 19,30 Uhr , Stabsbesprechung 
Breslauer Str. 218. Soyan 14 Uhr Antreten aller Pol, L., 
Walter und Warte W@hrsportschießen, “Og. Melstorhaus. 
Heute 20 Uhr Schulung: tür alle Politischen Leiter, N5.- 
Frauenschaft, NSW, und DAF. 

NS.-Frauenschaft/Dt. Frauenwerk, Abtellung Jugendgruppe. 
Der für den 28, April angesetzte Jugendgeuppenabend muß 
auf den 10, Mal verlegt werden, 


Prämien für gute Verbesserungsvorschläge 


digen Kenntnisse erworben hat. Sie ist genau wie 
beim Handwerk, eine Gesellenprüfung. Jeder 
Teilnehmer: wird dazu über seinen Lehrbetrieb 
schriftlich geladen, Voraussetzung für die Zulas- 
sung zu der Abschlußprüfung ist, daß das Lehr- 
verhältnis in der Lehrlingsrolle elpgetragen, die 
vorgesehene Lehrzeit beendet ist und die vorge- 
schriebenen Unterlagen wie Lebenslauf, Ausbil- 
dungsheft und Tätigkeitsbericht eingereicht sind, 
In diesem Frühjahr wurden Insgesamt 209 Prüf- 
linge gezählt, Die Gauwirtschaftskammer muß die 
einzelnen Prüfungsausschisse, die die Tätigkeit 
in allen Fällen ehrenamtlich ausüben, bilden, Die 
Zahl der in den Prüfungsausschlissen tätigen Mit- 
arbeiter beläuft‘ sich auf etwa 70, Der Prüfungs- 
ausschuß besteht aus einem Vorsitzenden und 
zwei Belsitzern. Den einzelnen Prüfungsausschüs- 
sen gehören an: MBetriebsführer, leitende. Inge- 
nieure, Geschäftsinhaber, kaufm. Leiter sowie 
Lehrkräfte der Kaufm, Berufsschule. Folgende 
Prüfungsarbeiten sind bei der schriftlichen Pril- 
fung zu erledigen: Sehrelben ‚eines Aufsatzes, Be- 
antwortung der Fragen aus der‘ Betriebslehre 
bzw, Erledigung von Schriftverkeht, Lösung von 
Rechennufgäben und. Buchführungfdufgaben. Für 
die Erstellung ‚der Lösungen stehen dem Prüfling 
Insgesamt 4—5 Stunden zur Verfügung. Ks. sind 
jeweils Briefe zu schreiben, ' die aus. einem gege- 
benen Geschäftsyorfall hervorgehen. Im Rechnen 
werden im allgembinen 4-5 Aufgaben gestellt, 
Bei der Buchführung erstrecken’ sich die Auf 
kaben auf die doppelte Buchführung, den Ab- 
schluß und die: Inventurarbeifen; Bei der münd- 
lichen Prüfung, die erst Zwei bis drei Wochen 
"nach Erledigung der schriftlichen erfalgt, wird 
besonders Wert auf Situntionsaufgabeh gelegt, 
Über die bestandene Prüfung erhält der Prüfling 
einen Kaufmannsgehllfenbrief, den die Gauwirt- 
schäftskammer Abt, Berufsausbildung und Lel- 
stungsertüchtigung ausfertigt und unterzeichnet, 
Dem nichtbestandenen Lehrling ist die Möglich- 
keit gegeben, frühestens nach einem halben Jahr 
die Lehrabschlußprüfung zu wiederholen. Jeder 
einzelne, dem Jugendliche zur Berufsausbildung 
anvertraut werden, hat die Pflicht, Sorge zu tras 
gon, daß der Lehrling eine Ausbildung ‚erfährt, 
die ihm das Bestehen der Abschlußprüfung ge 
'währleistet, W: B, 


Erstmals Rattenfelle auf der Pelzauktion 


Die Sensation der ersten Fellauktion der Ko- 
penhagener Pelzzentrale war, daß tür Rattenfelle, 
von denen 1000 Stück angeboten würden, bis zu 
1,90 Kr, je Stück bezahlt wurden, Dieses. Anstei- 
gen der Preise, die bisher zwischen 60 Ore und 
1 Krone 45 lagen, Ist ein Zeichen dafür, daß die 
Versuche mit der Verwendung von Rattenfellen 
erfolgreich gewesen sind. Es werden jetzt zum 
Beispiel schon sogenannte Bisampelzmäntel, die 
aus Rattenfellen hergestellt sind, im Handel an=- 
geboten. 2 


Erzählte Kleinigkeiten 

Bismarck hatte in Jena, wie einst Luther, Im „‚Schwat- 
zen Bären‘ übernachtet, Am nächsten Tag hielt Bismarck 
auf dem Maärktfeste cine berühmt gewordene Rede, und die 
Stadt gab cin Festessen, ein Bankett, Da erhob sich auch 
Prof, Ernst Haeckel, der Verfasser der „Welträtsel, brachte 
einen Toas auf den großen Staatsmann aus und ernannte 
ihn in launiger Stimmung unter den Vivatrufen der Studene 
ten zum „Dekan der phylogenetischen Fakultät, zum ersten 
und einzigen Doktor der Phylogenie oder _Stammesge- 
schichte‘, well er das Problem gelöst habe, die deutschen 
Stämme unter einen Hut zu bringen und damit eine erlreii- 
liche Periode der deutschen Stammesgeschichte eingeleitet 
habe; das Recht zu einer solchen „pliylogenetischen'' Pros 
motion habe bis jetzt; nur die Universität Jena, wo 1866, 
gleichzeitig mit der Schlacht vor Königgrätz, die Stammes- 
geschichte als neuer Zweig der blologischen Wissenschaft 
entstanden sel, . 

m , 

Ein Verehrer der Kunst Wilhelm Buschs fragte den Ma+ 
ler und Humoristen Im Verlaufe eines Gesprächs über Ge 
mütsbewegungen: „Verehrler Herr Busch, bei der Heiterkeit, 
die alle ihre Werke atmen, ist es wohl fast ausgeschlossen, 
daß Sie auch manchmal trübselige Anwandlungen bekom- 
men?" Busch strich sich den Bart: „Doch, ich habe sogar 
öfter melancholische Anwandlungen, dann bosucherich meist 
ein Kalfechaus und höre mir dort die Musik an.’ ‚Aha, 
und die Musik heitert Sie dann wieder aut. „Das nicht, 
aber wenn ‚ich das Kulleehaus wieder verlassen habe, und 
die Musik nicht mehr höre, dann finde ich das Loben wice 
der schön.’ 


X 


2 

Schickon wir der nachstehenden Geschichte voraus, daß 
der derzeitige Präsident der USA, die klangvollen Vore 
namen Franklin Delano trägt, während früher schon einmal 
cit Roosevelt, Theodor Roosevelt, Präsident der Verelnig- 
ten Staaten war, also: Ein portuglesischer Journalist, der 
eben aus Amerika zurückgekehrt ist, hatle eines Abends 
aus Neugierde den Gottesdienst einer Missionsgesellschaft 
besucht, Zu seiner Verblüflung schloß der Prediger die Ane- 
dacht mit folgendem Gebet: „Oh Herr, ich danke Dir für 
die großen Führer unseres Volkes, für Washington, Für 
Cleveland, für Roosevelt — ich meine ‚natürlich Theodor!” 
Ob es drüben wohl schon diämmert2 


Aus unserem Warthelungd 


Ein Gutsschloß als Kreisschulungsburg 


Eine bedeutsame x«reisarbeitstagung hielt 
Kreisleiter V, i. A. Schlick mit den Kreisamts- 
leitern, Ortsqruppenleitern und Führern der 
Gliederungen im ‚Sitzungssaal der Stadtver- 
waltung Weichselstädt ab, Der\Kreisleiter qab 
einen umfassenden Überblick über die politi- 
sche und militärische Lage und stellte fest, daß 
wir nach wie vor voller Zuversicht in die Zu- 
kunft schauen können. Der Kreisleiter batonte 
dabei de qute” Haltung der Bevölkerung des 
Kreises, Im Verlauf der Tagung wurden beson- 
ders däs Problem der Axsetzung dèr. Schwarz- 
meerdeutschen, der Bau von Behelisheimen. 
Luftschutzangelegenheiten und Volkstumsfra- 
gen behandelt. #4-Untersturmführer Hobler 
von der Einwanderungs-Zenlralstelle machte 
aufschlußreiche Ausführungen über die Durch- 
schleusung -der neuen Wartheland-Bewohner 
und damit ihrer Einbürgerung. Die Zentralisie- 
rung der Schulungsarbeit unter Mitarbeit auch 
der Frauen ständ ebenfalls lebhaft zur Sprache. 
Kreisleiter V. i A, Schlick konnte die erfreu- 
liche Mitteilung machen, daß der Kreisleitung 
Hermannsbad das , Gutschloß Biale-Blota in 
Weichselstädt für die Dauer des Krieges als 
Kreisschulungsburg "Zugewiesen wurde, 


Karschnitz ` 

Prämie für Seidenraupenzucht der Schule. 
Die Seidenraupenzucht der Schule Karschnitz 
im vergangenen Jahre halte quteı. Erfolg. Das 
beweist die Tatsache, daß die Schule jetzt mit 
einer zweiten Reichsprämie, die mit einem 
Betraq von 50 RM verbunden ist, ausgezeich- 
net worden ist, Die Seidenraupenzucht wird 
auch in diesem Jähre von der Schule weiter 
betrieben, 


Freihaus 


Deutsches Haus in Krobanow. In der Ort- 
schaft Krobanow, (Amtsbezirk Freihaus-Land) 
wird die frühere Schule _ jetzt als Deutsches 
Hause benutzt. Die deuffthen Bewohner der 
Zelle Henrykow und Krobanow kommen hier 
zu Zellen- und Schulungsabenden zusammen, 
#0 daß wieder ein Mittelpunkt zur Festiqung 
Deutsches Volkstums geschaffen ist. 


Litzmannstadt-Land 


Die Dachsparren fingen Feuer, Am 22, d. M. 
entstand in‘, dem WViehstall mit Futterküche 
einer deutschen Landwirtin in Alt Stanislaw 
(Amtsbezirk Beldau) ein Brand, dem der Dach- 
stuhl zum Opfer fiel; das Vieh konnte geret- 
tet werden." Das Feuer entstand dadurch, daB 
die Dachsparren durch den ängeheizten Back- 
ofen Feuer fingen, Es muß immer wieder darauf 
geachtet werden, daß Schornsteine nicht — wie 
es hier früher so oft geschah — durch Gebälk 
und Holztelle geführt werden, was eine stän- 
dige Feuersgefahr bedeutet, Zur Brandbekämp- 
fung erschienen die Feuerwehren von Alt 
Stanislaw, Babice, Nerhausen, Alt Zdziechow, 
Neu Stanislaw und Bloto. 


Gemüfe= und Kartoffelbeete ftatt der „‚Ziergärten” 


Der Winter ist vorbei; das Frühjahr, das 
erlährungsgemäß im Warthegau sehr Kurz Ist, 
wird bald vom wärmen Sommerwetter. abge- 
löst. werden. Jetzt ist es höchste Zeit, alles 
noch verfügbare Land zum Kartoffel- und Ge- 
müsebau heranzuziehen. Wir haben vor Jahres- 
frist wiederholt darauf hingewiesen, daß 1942 
eine sehr gute Kartoffelernte erzielt wurde und 
haben daran die dringende Mahnung geknüpft, 
1943 noch mehr Brachland zum Kartoffelbau ' 
zu benutzen, da man nicht erwarten könnte, 
daß wieder eine 60 hervorragende Kartoffel- 
ernte beschert würde, Leider haben wir recht 
behalten, Die letztjährige Kartoffelernte ist be- 
kanntlich infolge der überaus :niederschlags- 
armen: Witterung mäßig ausgefallen, aber die- 
jenigen Landbesitzer, die unseren Rat befolgt 
haben und die Brachland mit Kartoffeln bestellt 
hatten, dürften eine beächtliche zusätzliche 
Menge von dem neu urbar gemachten Lande 
geernlet haben, Wer mit Ayfmerksamkeit durch 
die Vororte der Städte und Gemeinden ging, 
der konnte feststellen, daß mit viel Geschick 
und Verständnis manches Stückchen Land zum 
Gentlise- und Kartoffelbau herangezogen wurde, 
das bisher nutzlos dalag“ Oft sind es nur 1N 
bis 100 qm qwesen, oft nur ein Vorgarten oder 
Streifen Land; wozu man noch die Wege hin- 
zunahm, oft aber große Rasenflächen oder Flä- 
chen, die in anderen Jahren mit Blumen be- 
pflanzt waren ‚oder gänzlich brach lagen. Uber- 
all zeigt sich das Bestreben, dem heimatlichen 
Boden möglichst viel Naährungsstoffe abzu- 


ringen, Aber leider mußten wir auch feststel- 
len, daß manches sehr gut brauchbare Land un- 
genutzt liegen blieb oder ga: mit Rasen ein- 
gesät wurde; das darf im fünften Kriegsjahr 
nicht mehr geschehen. 

Pflicht aller Stadt- und Landgemeinden ist es, 
mit gutem Beispiel den Bewohnern voranzi- 
gehen und da, wo es noch nicht geschehen 
ist, Ländereien und Rasenflächen zum Gemüse- 
und Kartoffelbau einzurichten. Parkanlagen, 
Ziergärten, Grünstreifen müssen bebaut wet- 
den. Unsere aus luftgefährdeten Gauen um- 
quartierten Gäste und die neuerdings aus dem 
Schwärzmeergebiet. umgesiedelten Deutschen 
werden die Möglichkeit, aus eigenen Kriegs- 
und Kleingärten: ihre Gemüseversorgung selbst 
aufzubesserm, mit Freuden genießen, Die Gärt- 
ner werden, wie im vorigen Jahre, ihre Erfah- 
rungen zur Verfügung stellen und die erforder- 
lichen Jungpflanzen für die Selbstversorger her- 
änziehen, 

"An-alle Volksgenossen In Stadt und Land er- 
geht hiermit die Aufforderung, an der weiteren 
Steigerung der Gemüseversorgung mitzuarbel- 
ten und die’ Tätigkeit der Deutschen Arbeits- 
front und der Landesbauernschaft auf diesem 
3ebiet großzügig zu unterstützen. Dr. W. 


Kalisch 


Ein Holzdieb gefaßt, Von einem Wachmann 
des Litzmannstädter, Wach- und Schutzdienstes 
würde am Bahnhof'ein Holzdieb gestellt und der 
Polizei übergeben, 


Polnifches Vagabundenleben brachte die Todesftrafe 


Der 25jährige, im Kreise Hermannsbad ge- 
borene Pole _ Stanislaw Gajewski war ein 
Mensch, der schon vor dem Kriege wegen 
Diebstahls -und Betruges bestraft worden wär. 
Als er Ende 1939 zu einem Landwirt in Pom- 
mern vermittelt wurde, verließ er den Arbeits- 
platz ohne Genehmigung, wurde jedoch auf 
der Flucht aufgegriffen und mit drei Monaten 
Gefängnis bestraft. Nach Strafverbüßung er- 
neut vermittelt, wurde er Anfäng November 
1940 schon mach vierwöchiger Tätigkeit im 
Kreise Köslin abermals arbeitsvertragsbrüchig 
und kehrte ohne Einreisegenehmigung nach 
Leslau zurück, Als er dann die einjährige Frei- 
heitsstrale verbüßt hatte, kam er zu einem 
Landwirt bei Samter, Dort stahl er ein Fähr- 
rad und fuhr damit gleich bis in das’ General- 
gouvernement, Dort lebte er von Schmuggel 
und Schleichhandel, wobei er nach seinen An- 
gaben wenigstens '15mal die Grenze nach 
Weißruthenien und 4mal die Grenze zum Wär- 
thegau überschritt, Reicher wurde er dadurch 
nicht, denn das Geld, das er auf diesen ge- 
fährlichen Fahrten verdiente, wurde ihm beim 
Kartenspiel bald wieder abgenommen, Als er 
ganz mittellos war, meldete er sich bei der 
OT, Als seine Truppe in Warschau eingesetzt 
wurde, verschwand er sofort, Dabei nahm er 
noch eine fremde Erkennungsmarke eines OT.- 
Führers mit, Die Uniformstücke  verkäufte und 
vertauschte er’nach und nach, dann „trampte” 
er ziellös in den Warthegau zurück. Bei Nes- 


sau wurde er festgenommen, Das Sonder- 
gericht Leslau verurteilte Gajewski als unver- 
besserlichen Asozlalen wegen Arbeitsverträgs- 
bruchs im zweiten Rückfalle, Fahrraddieb- 
stahls, fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbre- 
chens durch Schleichhandel und Schmuggel 
mit Gegenständen des lebenswichtigen Bedarfs, 
wiederholter Grenzüberschreitung, sowie Be- 
truges und Unterschlagung zum Nachteil der 
OT, nach der- Polenstrafrechtverordnung zum 
Tode. 


Verdunkelungssünder bestrait 


Ba, Es ist selbstverständliche Pflicht "eines 
jeden zumal jetzt im Zeichen. des ver- 
schärften Bombenterrors unserer Feinde — die 
Verdunklungsvorschriften auf das Gewissen- 
halteste einzuhalten. Auch die geringste Nach- 
lässigkeit gefährdet Leben und Eigentum an- 
derer, Das gilt nicht nur für d'e Gebiete der 
Städte, sondern auch für ländliche, Bezirke. 
Wer seiner Verpflichtung nicht freiwillig 
nachkommt, muß durch polizeiliche oder gar 
gerichtliche Strafen dazu angehalten werden, 
So verurteilte das Amtsgericht in Kalisch den 
54jähigen Fritz Schreiber aus Bornhag im 
Kreise Kalisch zu einer empfindlichen Geld- 
strafe, weil er eines späten Abends trotz der 
Aufforderung des Amitskommissars 2 tnabge- 
schirmte Foflampen des von ihm verwalteten 
Anwesens nicht löschte, Ers: die Ehefrau des 
Verurteilten kam der Aufforderung nach, 


Neue Amtskommissare eingefüll 
Der 'Amtskommissar Schweitzem in La 


lenstätt wurde mit der Führung. der Gesel N 
des Amtskommissars in Löwenstadt (Stadt 


Land) beauftragt, nachdem ‘der bisherige 
wenslädter Amtskommissar Raebiger -am 
Landratsamt in Leslau versetzt worden isti 
Amtskommissar-Stelle in Lancellenstätt ui 
dem Amtskommissar Vestali, bisher in ROR 
schütz (Kr, Turek) auftragsweis übertrageß® 
Sigem. Betriebsappell, an dem außer des A 
folgschaft des Gemeindeamtes Lancellelg 
Orlsgruppenleiter, Ortsvorsteher, Vemi AG E 
des Reichsnährstandes und der Gendarmi 


a lich 2,50 Ri 
tejlnahmen, wurde Amtskommissar SchweSgifkt, Zeltungss 
durch Landrat Mees. verabschiedet und A% une 


kommissar Vestali in seinen neuen Amisb® X, Jahrga 
eingeführt, Am Tage darauf erfolgte die ATIN 
einführung des Amtskommissars Schweitz® 
Löwenstadt ebenfalls bei einem feierlichen 
triebsappell durch den Kreisteiter und LANG 
von Litzmannstadt-Land. Auch hier warem | 
Gefolgschaft der Stadtverwaltun,, die Or® 
steher sowie Vertreter von Partei, Wehrm& 


eu 
und Gendarmerie zugegen, Hui 


£. Z.-Sport vom Tage: Die Ver 


Aufruf zur DKVM. 1944 Dresden, 2 

Sportgauführer Kriewald erläßt fölgenden sisi jù fA 
ruf: Der Start zur diesjährigen Deutschen KU e sendlicl 
Vereins-Meisterschaft. (DKVM.) steht nahe VA großde 
Auch im Warthegau haben diese volkstümllegrfen Wettk: 
aller Wetikämpfe Eingang gefunden, Im versns Den ; 
nen Jahre hat: sich die Teilnehmer- bzw. h zu m 
schaftszahl mehr, als verfünffacht, Jedoch Ii dii Ist der 
weitere Verbreiting der DKVM. in ausgedehöfgslen Jugend 
Maße erforderlich. Die DKVM. Ist heute eint ZN Bswil % 
gelegenheit aller deutschen Sportler, an de illens 
Türner, Fußballer, Handballer, Schwimmer -aiie Jüngen 
alle anderen Wassersportler, Tennisspieler, mg illionen 
ter, Boxer, Schwerathleteh, Schiläufer, Uber, f er 
alle’ Sportarten in steigendem Mañe betol ls. mpf 1 
Diese umfassenden Prüfungswettkăämpie sind Sii und C 
ein sichtbarer Wertmesser für den Leistungs “Siegerjni 
einer NSRL.-Gemeinschaft „geworden, Keine agair R > 
Sportgemeinschaften ‚des Waärthegaues wird # eichsc 
diesem Jahre abselts stehen wollen, als gings 
diese Angelegenheit nichts an. In klarer Erko p 
nis der Notwendigkeit der Vorbereitung der D. 
im Warthegau, weise ich heute ‘besonders OS 
hin, daß in diesem Jahre alle meine Mitar 
sowie die Amilsträger und Sportgemeinschal® 
rer daran zu arbeiten und das Letzte dä 
setzen haben, damit die restlose Teilnahme? 
Spörtgemeinschaften des Warthegaues en 
wird. Ich setze voraus, daß von allen, die 
spruch auf eine führende, Stellung haben, AUS 
und Ziel klar erkannt werden, und daß jede 
Handeln danach, einstellt. Insbesondere erwan 
eine rege Beteiligung der Frauen und’ Mide 
legt also besonders bei den Frauen- und # 
wartimen sowie bei den Übungslelterinnen# 
auch mit der Ausschreibung, die im heutigen % 
unter Leichtathletik steht, vertraut zu mas 
Neben der DKVM, sind ‚auch die Deutsche 
gerrdmannschaftskämpfe durchzuführen, in S 
die Sportdienstgruppen der HJ.- und MBAl 
lungen der Sportgemeinschatten tätig sind, 
HJ, und JM, Die Sportkreistührer bzw, Krel 
warte und Kreisfrauenwärtinnen werden IM, 
meinschaft mit Ihren Kreisfachwarten und An $ 
fachwartinnen Leichtathletik die Sportgemein WALL) ti 
ten beraten." Nötigenfalls kann jederzeit APE 7 
beim Gauamt eingeholt werden, Nach dem 1. DIEBE tr 
gang melden alle Sportkreisführer, ob und A. o * Miaa 
Sportgemeinschäften nicht teilgenommen fi oani ) 
Die Klasseneinteilung der DKVM. ermögliel r 
leicht, auch zwei; drel oder noch mehr Mannsi Die Besle 
ten in jeder von der, Gemeinschaft betrieb Leistungsi 
Sportart auf die Beine zu bringen, Leitge®zer zimm aR 
unseres Handelns muß sein: Wir können,. wi $ oror, 


kamen ii 
en, ` ‚den e 5 
len, wir werden es schaffen! " berufswi 
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ig 
IM 
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Freihaus — Gloria-Lichtsplele hohe 
n 


16.30, 19, sonntags auch 14 „Keusche 
Sünderin“ 
Görnau — „Venus” 
17.30, 20, sonntags auch 15, „Die Jung- 
fern vom Bischofs berg',** 
Kalisch — Fllm-Eck * 
15, 17.30, 20 „Eln schöner Tag". 
Kalisch — Victoria-Lichtsplele 
15, 17,30.u. 20 Seline beste Rolle*,"* 
Kallsch — Apollo 
15, 17.30, 20 „Dr. Crippen an 
Lask — Filmtheater 
„Ein Mann für meine Frau." 
Lentschütz —Liehtsplele 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Nr, 172744. 


nenn an nenn nn ae 
FAMILIENANZEIGEN 


Statt Karten. Ihre am 29. April 
1944 um 20®’Uhr in der -St.-Trini- 
fatls-Kirche stallfindende Trauung 
zeigen an: Geir, BENNO SCHERFER, 
HELLA PETER. Litzmannstadt, Tron)- 
melstraße 


THEATER 
EEE naar ar Städt. Bühnen, Theater Moltkestrane 
Freitag, 28. 4. 19,30 „Tielland'. H-Miete. 
Teilverk. — Sonnabend. 29, 4., 18 „Peer 
Gynt“, Aiete. Teilverkauf, — Sonn- 
lag, 30, 4.. 15 „Die verkaufte Braut“ 
Freier Verkauf, 19,30 Letztes Auftreten 
Ingeborg Wennberg und Harald Junk. 
Zum letzten Male! „Rrasquita‘“ Freier 
Verkauf, — Montag, 1. 5, 19.90 „Die 
verkaufte Broni KadF,i. Teilverkaut, 
Kammerspiele, Sen-Litzmann-Str.?! 
Freitag, 28. 4, 19.30 Ralletiahend 
D-Minie,. Tellvarkaul, _ Soanabandı 69 19 , Das große Abenteuer". 
. Geschlossen, — Sonntag, 30. 4 Ge- eur 
sohlossen, — Montag, 1. 5., 19.30 „Der Lomensadt t PUARE 
Bräutigam meiner Frau“, Fr. Verkauf Pablanitz--Capitol 
—FILMTHEATER 14.30 dür Deutsche. (Jugendvorslellung) 


„Buntes Programm‘. 17 fUr Polon, 19.30 
Dfa-Casino — Adolt-Hitier-Strade 47, 


für Deutsche „Fahrt Ins Abenteuer" ® ` 
Pablanitz — Luna 

14.30, 17 u: 19.30, 4, Wochel Letzte Tagel| 17 Rn fü D 

Erstaufführung: „Die Fenerzangen- 


' r Deutsche 
Tag“. ... 
howle“** mit Heinz Rühmann.. Vorver-| T m 
kauf ab 11 his einschlz Montag, d. 1. 5, Tuchi son ~ Mehtaplelhaun 


d Tu in M it h d- 
Sonnabend his einschl, Dienstag 12.30] sitzen" Sonnabend 14.30, Sonntag 10 
Juoendvorslellungen: 1. „Tischlein deck 


d 12 „Die Glückspilze* u 
dich®, 2, „Kasper kauf eln Haus", nacı „La DIS DIBCKABMEAT, Nnggäteor 


stellung. 
Capitol — Zieihenstrafte #1 Turek — Tichtsplelhaus 
14,45, 17,15, 19.45. Erstaufführung „Wenn R 


„Der unendliche Weg", 
die Sonne wieder scheint", Sichel Wirkheim — Kammerspiele 
Sonderanzeige, 


19 „Die wohelmliche Wandlung des 
Europa — Schlageferstraße 94, 


Alex Roscher’ 
14.30.. 17, 19,30. Erstaufführung _ „Die | 7777 
beiden ‚Schwanlem' 98" Siehe Sondar. *) Jugendliche zugelassen, 9% über 14 J 


anzeide:. Sonntag, 10.30 „Der Sinden- zugelassen, **") nicht zugelassen. 


bock", Jugendvorstellung, a 
Ufa-Rlalto — Meisterhausstrafe 71, Kabarett — Varletö_ 
Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr 94 


14.30. 17 i. 19,30, „Kolere kommt 
Im April: Schlager adut Schlager! 


wleich".** Vorverkauf ab 11 nur für 
denselben Tag, Sonnabend 12:30. Sonn-| Einlaß täglich 18.30 Uhr. Vorverkauf von 
12—14 und ab 18 Uhr: 


Ind und Monlag 10 u, 1230 Sondetvor- 

stellungen: Hans Albers in „Trenck, der 

Pandur“, Apollo-Varleté, Adolf-Hitler-Ste. 243 
Palast — Atolf-Hitler-Straße 118 „Köstliches Varlet&" im April, Aus dem 

14.30 Programm Polly Pfeiler — das Berliner 
Wäschemädel 7 Willi Lilie — Humor am 


i 17, 19.30 „Fin glücklicher 
Mersch" **. Sonnabend und Sonntag 10 Ne Aruemte hen 
aufenden Band / 4 Liviers — akrobatische f 
Sensation aaf Kugeln u a, m, Werktage: Dio/neuoste Dentsche Woche 


u. 12 won bist mein Glück“, Jugend. p 
tellung: i j y N) 
atere Eikshtiale 123. 19.30, sonntags ; 16 und 19.30 Uhr, Kar- läuft vor dem Hauptfilit: 
17 und. 19,30. sonptage auch 14,30 tenverkaul: Adoll-Hitler-Sir. 67. ; Jngendl. über 14 Jalıro zuge) “l 
«Tonelti®.t** Täglich 1%, sonntags 10.30 | 14.30, 17, 19,50 
pi 1.90 „Rumpelstilzchen“ Märchen: CIRCUS Vorvorkaut von 1" bis 10 
Jees 5 Aithott, Litzmannstadt, |f vinen Tag im voraus, ab aa 
E i7 Be an FR Für die polnische Bee bis einachlioßlich Sonntak 
er den don : völkerung, die "den Circus zu den 


N -L Matralia 74/76. 
Gloria TO EHA TE an INT 30, 17,| Abendvorstellungen besucht, giit die 
} jeweils gelöste Eintrittskarte für die 


19,30 „Die schwache Stunde *** 
Mal — Könie- Heinrich» Straße 40, Verlängerung der Sperrstunde. bis 22 
Uhr als Ausweis, 


15, 17,30, 19,30, sonntags auch 13 „5000 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 


Mark Belohnung" ?"% 
Mimosa — Ruschlinie 178 

He Litzmannstadt, Meisterhausstraße g4, ' 
Fernrut 123-02. 


17.15, 19,30, sonnlags auch 13 „Altes 
Herz wird wieder jungt.#* 

Vortragsdienst: Heute, Prellag, den 28, 

Saal: 


Muse — Bresinier Strafe 179. 
17, 19,90, sonntags auch 15 „Der weiße 
Traum" * Jusendprogramm 15, sonn- 
Frau Dagmar Bothas spricht zu 
diesem hochinteressanten Lichtbilder- 
vortrag, Der ursprünglich vorgesehe- 


tags 10 „Alle Tage ist kein Sountag“, 
Palladium — Böhmische Linie 16 
1 
ne Vortrag „Mensch, Secle und Cha. 
füllt aus, Die bereit 


, 19.30, 19,45, sonntags auch 12 

2. Woche ‚‚Der weile Traum'',* 

koma — Heerstruße y4. 

15 30, 17,30, 19,30, sonntags. auch 11.30 
trag Gültigkelt. Eintrittspreis 50 Roi, 
mit Hörerkarte 30. Rpf. » 
Wir schaffen nach Folerabend: Im 

beginnen neue Arbeitskreise: 1, Zeich- 


„Himmel wir erben eln Schloß”."* 
Wochenschau» Theater (Turm) - 
nen und Malen in allen Techniken; 
2, Modellleren, Anmeldeschluß 3 


Meisterhausstt, 62. Täglich, stündlich von 
April, 


10 bis 20: 1. Plaza-Illusion,_ 2, Sonder- 
e mee nn rn na nn mn ssa- nn mt nn ne 
Anzeigen — auch Todesanzeigen 


dienst, 3: Ufa-Magaziv, 4. Die neueste 
Wochenschau, 
freihaus — Lichtspielhaus 
für die laufende Ausgabe müssen bis 
15 Uhr an unserem Anzeigenschalter 
aulgegeben secin, Anzeigenleltung, 


Der Oberhlirgormeister Litzmannstadt, 
Einzeihlindier, Bäcker, Kantinen, Gaststätten usw, in der 62. Periode, 
technungstage für Fleischer und Einzelhlindler in der 62. Periode werden inso- 
weit geändert, daß nicht am Montag, dem 1. Mai 1944, mit der Abrechnung be- 
gonnen wird, sondern der 2. Mai 1944 der Anlangstag ist. Die Fleischer geben 
also Ihre Markenabschnitte am 2. Mai 1944 bis 10 Uhr vormittags ab, Die Einzel- | 
16. De beginnen ihrer Nummer nach Dienstag mittags und’ tritt somit eine Ver 

chiebung der ganzen Abrechnungszeit um einen Tag ein, Der letzte Abrechnungs- | 
Hart und schwer trat uns tag ist also für alle der 15. Mal 1944, Sinngemäß gilt diese Regelung auch Tür 
die traurige, noch immer die Monatsabrechnung über Seife und Waschmittel, mit der Abteilung Seife. 
unfaßbare Nachricht, daß Litzmannstadt, den 26. April 1944, | 
mein über alles geliebter . Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt, B, 
Mund, treusorgender Vater seiner 175/44, Ausgabe von Kochtlsch. Bei nachstehenden Fischkleinvertellern kommen 
drei Söhnchen, unser lieber Sohn, Ffab sofort 250g Kochlische auf den Abschnitt 3 der Fischkarte zur Verteilung: 
‚Bruder, Schwiegersohn, Schwager Bauer, Erich Nr. 2261 — 3800 Gampe, Hugo Nr, 4601 — 7880 
und Onkel, der Getrelte Braun, Else „4601 — 7120 Gebr, apjeskl w i as Endo 
j Schwarz Bruck, Robert a 4721—7500 Müller, Oskar „10941 — Ende 
geb ui ee Ernst, Elwira „3321 — 6860 Schmidt, Rudolf 8221 — 12770 
dere (Qal), am: 7, 3. 1944 im | Fritze, Irma N 4421-7450. VOMILilzmannstadi 1451 — Ende 
Osten in treuer Pflichterfüllung für Aut den Abschnilt 4 der Fischkarte bei: Gebr, Griesel, Nr. 1—750, Müller 
seine geliebte Heimat sein Junges Julius, Nr. 1-—160, Verbraucher, die eine bestimmte Fischart abIchnen, verlieren 
Leben gab den Anspruch auf Belieferung. Litzmannstadt, den 27. April 1944. 

In tiefem Schmerz und stiller Der Oberbürgermeister — Ernührungsamt Abt. B. 

Trauer: Deine Dich nie verges- 

sende‘ Frau Lisa Schwarz, geb. 


Nr. :174/44, Abfertigungszelten beim Ernährungs- und Wirtschaftsamt. Ab 
1. Mal 1944 sind die Abfertigungszeiten tür das Ernährungs- und Wirtschaftsamt 
Losier, Kinder, Eltern, Geschwi- wie folgt festgesetzt; a) Hauptstelle: Montag. Dienstag, Dommerstag und Freitag 
stor, Schwiegereltern und alle von 8 bis 13 Uhr, Sonnabend von 8 bis 12,30 Uhr (ausgenommen die Spinnstofl- 
Verwandten, abtellung). Mittwoch für den Publikumsverkehr geschlossen (ausgeschlossen der 
Weizenört Markenrücklauf für die Geschäftswelt); b) Bezirksstellen: Montag, Dienstag, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag-von 8 bis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 12,30 Uhr: 
c) Spätdienst für Berufstätige: Donnerstag von 16.30 bis 19 Uhr (Hauptstelle und 
pie BARIKANELSR.. ee N 
1 Litzmannsta en 25, Apr . 
geliebter Mann, treuer Va- 4 i— Ern 5 Jirtschaftsamt, 
ter seines Kindes.. unser Der Oberbürgermeister Ernährungs- und Wirtsch t 
guter. Sohn, Schwiegersohn, Bruder 
und Schwager, ‘der Obergrenadier 
Franz Ipsen 
kurz vor Vollendung seines 35. 
Lebensjahres in treuer Pllichterfül- 
lung tür Führer und Großdeutsch- 


Arbeltsamt Litzmannstadt, Betrltft: Lohntranstor ausiändischer Arbeltskräfte 
durch die Deutsche Bank. 
land am 11, 3, 1944 Im Osten 'ge- 
fallen Ist, 


Vom 1. März 1944 an sind ‚die Lohnersparnisse der 
Arbeiter und Angestellten aus Belgien, Bulgarien, Dänemark, Finnland, Frank- 
reich, Italien, Norwegen, Serbien und Ungarn von Rinsätzbetrieben mit dem Sitz 
im Amtsbereich meines Arbeltsamtes dei der Lohntransferstelle der Deutschen 
In tieler Trauer zugleich im Na 
men aller Angehörigen: 
Hertha Ipson, geb, Gawrisch, 
Kalisch, Am Markt 7, den 12, 4. 1044, 


Bord", 


Ein Tobis-Eilm-nach dem gleichn® 
Lustspiel von Wilhelm Ute tman iii 
Carola Höhn, Albert Matte 
Frits Kampers, Ursula Holkl 
Spielleitung: Karl Antom 
Im Vorprogramm4 
AUF FLIEGENDEN HO 


A Nach'dem Hauptlilm! 


DIE NEUESTE DEUT 
Jugend, über 14 Jahre zugelassen 


s 
fa getret 
ch ehren 
die Sie 
n Höhe 


sn 


„Bin achinar WOCHENSCHAU | 


Ich erhielt die traurige 
Gewißhelt, daß mein Innig- 


Kin u 
i Beni 2c 
w i Schi 
it mit ger 


Erstaufführung 


„Die beiden Schweste 


. Ein Berlin- Film mit Gisela 
Marina von Ditmar Ida 
0. W. Fischer, Georg Al 
Dio konfliktreiche Genchichtg 
Lioba. zweier Schwestern #1 
selben Manns erzüblt im 
einen Stückes vocht Berliner 

geschichte dioser. Film 
Kulturfilm: 
Sommertape auf den LO 


Bank, Filiale Litzmannstadt einzuzahlen oder an diese Stelle zu über: 
weisen. Dieser Lohntransferstelle sind alle Überweisungsvordrucke „A'* und „B 
einzureichen, Der im Zusammenbauk mit den Lohnüberweisungen ausländischer 
Arbeitskräfte aus den vorstehend aufgeführten Ländern notwendige Schriftwechsel 
ist ausschlichlich mit der genannten Lohntransierstelle zu führen. 

Litzmannstadt, 26. April" 1944, Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt. 


Eien aiemman nee eat Eee bs Sa ton SER Bible 
Bekanntmachung. Rentenzahlungen durch die Post, Da der 1. Mal in diesem 
Jahre gesetzlicher Felertag ist, linden die Rentenzahlungen entgegen der Anklin- 
digung im Zahlraum, Hermanm-Oöring-Straße 55, erst am 2, und 3, Mai für 
Deutsche und am 4. und 5, Mal für Polen statt, Am 1. Mal werden keine Zah- 
lungen geleistet, Litzmannstadt, den 28, April 1944, Postamt € 1, Dr. Jäkel, 


a ——— 
OFFENE STELLEN VEREINIGUNG 
——— 


Jüngeren |Jagdgebrauchshund - Verein 0, Va, Litr- 
mannstadt. Die für Sonntag, den 30. 
4. 1944, fosigesetzte Verbands-Jugend- 
Prüfung in Lancellenstätt findet nicht 
satt, Hauptversammlung um 19 Uhr, 
Litzmannstadt, Gaststätte „Schlesien“, 
Adolf-Hitler-Straße 104, 1, Stock, 


nn nn an mn oe a | — 
VERLOREN 
m mn u m nn nn Oe ra aa ro mmama. amena ae 
Verloren 26. 4. 1944 zwischen 14 u, 15 
Uhr aut dem Wege von der König- 
Heinrich-Str,, die Horst-Wessel-Str, zur 
Buschlinie, diese bis zur Ostlandstr,, 
Straßenbahn 5 zum  Friesenplatz, Da- 
men-Handtasche aus rotbraunem Leder 
mit Lebensmittel und Raucherkarten 
auf die Namen Ella und Friedrich Ban- 
ga Bochumer Str. 11, Rückkehreraus- 
“weis Ella Bange und versch. anderen 
Inhalt, Es wird gebeten, gegen Be- 
„lohnung an obige Anschrilt abzugeben, 
Am 24. 4. in der Linie 12 wei 4 
kaufsnetz mit. Badezeug hängengelas- 
sen, Der ehrliche Finder wird gebe» 
ten, dieses Oststr. 31/9 abzugeben. _ 
Verloren Koldenen Ehering in Litzmann- 
stadt, Adolf-Mitler-Straße oder Yon» 
Plettenberg-Straße, Gegen Belohnung 
abzugeben: Litzmannstadt, Hermann- 
Göring-Straße 114. im Fundbüro. 


Heute entschlief "sanft nach mehr- 
jährigem Leiden mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der 
Telegrafeninspektor 1. R. 
Fritz. Moser 
71. Lebensjahr, 
In tiefer Trauer: Martha Moser, 


Suche zu solortigum Antritt 
Destitiateur oder Weinküfer für meine 
Likörlabrik und Welngroßlanninng oim 

i 2 n unter 
ob, ` Orless, Dr. jur. . Walter Warthegau. Zuschriften, 


an LZ, erbeten. 
vizepräsident, an Le, Esbeien, 7 mn 
MEA nee AY Für Wartung und- Bedienung einer neuen 


i Reglorungsoborsekretär, Turbinenanlage entsprechende Fach- 
a Heer ll Moser, pob, kraft von größerem Werk zu solorti- 
Werhseiberg, Ilse Moser, geb. gem Antritt gesucht, Angebote unter 
Leukroth, und zwei Enkolkinder, 976_an die. LZ. 
Litzmannstadt, am 27, ‘April 1944 Ü| Perfekter Koch oder Köchin für die Ge 
Nelkenweg 31, meinschaftskiiche eines Industrlewer- 
Termin der Beisetzung der Urme kes für sofort gesucht." Angebote un- 
aul. dem Urmeniriedhof, in Braun, ter 826 an LZ. 
schwelg wird besonders bekannt- Hausmädchen oder "irischaflerin, 


per- 
fekt in Kochen u, selbständiger. Haus- 
haltslührung, Tür Geschältshaushalt so- 
fort für den Warthegau gesucht, An- 
gebote. mit Lichtbild. und Zeugnisab- 
schriften sind zu richten unter A 2911 
an LZ, 


VERSCHIEDENES 


Eloktro-Meister, 
teillgung: oder 
schäfts. im Warthegau, 
schäftsführer in Vertretung des Chels 
bei Gewinnbetelligung, evil. auf 
Kriegsdauer, Eigenkapital vorhanden. 
Angebote an Schober, Konin, Hermann» 
Odring-Straße 31 TERN TE Fe 

Welche Dame nolderin Ielirt Zur 
schneiden gegen Vergütung. evil, auch 
Mitarbeit? Angebote u. 937 an die LZ. 


im Circus Franz 


Blücherplatz, 


Anlängwzeltens 14.40, 17,19; 
Erstaufführung! 


Nach langem schwerem Leiden ver 
schied am 26, 4. 1944 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Schwager u, Onkel 
Albert Hubeny 

im Alter von 45 Jahren, geb, in 
Czernowitz. Die Beerdigung Alndet 
Sonnabend, den 29. 4. 1044, um 
14,30. Uhr von der Leichenhalle 
des Friedhofs in Görnau aus statt, 

In tielem Schmerz; ~ 

Die Hinterbliebenen. 

Lagewniki, 0em. Gdrnau, 

Kreis Litzmannstadt, 


Installateur, sucht "Be+ 
Übernahme eines Oe- 


Ein Terra- Film mit Paul W 
auch als. Ge 


Paul Klinger, "Bruni Löhel, 
Koppenhöfer, Ernst Waldow 

Jansen, Mu S 
Drehbuch: Konrad Beste u. nr = 
Lothar Mayring, nach dem N 
„Der Flachsacker* von Stijn® 
Jugendliche ab 14 Jahre zugol® 

j 


Schäferhündin, Schutzhund eines Kriegs- 

. Vërschrten, hellbraun mit schwarz ges 
leckt, auf den Namen „Hella” hörend, 
entiaufen. Bitte gegen Belohnung ab- 
zugeben Goldinger Str. 3, W, 22, 


17, 19,30, sonntags auch 15 „Man, rede 
mir nicht von Liebe*** Sonntag 10 
„Natür und Wissenschaft", Kulturtilm- 
frühvorstellung. 


